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Trinkgelderfrage auch für den Wirth hat. Der Mit den Vorlagen über die privaten Verſiche⸗ 
Zahlkelluer in dieſem Lokal hat von ſeinen] rungsunternehmungen, fiber das Urheber⸗ 15 
Trinkgeldern folgende Zahlungen zu leiſten. An] das Verlagsrecht, mit denen die Reform 
den Beſitzer des Lokals hat er von allen Ein⸗[ des bürgerlichen Rechts zum Abſchluß 
nahmen ein Aufgeld von 4 v. H. zu entrichten, gebracht werden ſoll, wird ſich der Reichs⸗ 
alſo für rechnungsmäßige 100 Mark Einnahme tag bald nach der Eröffnung feiner 
je 104 Mark an den Wirth abzuführen; er iſt] Tagung befaſſen können, da ja, wie bekaunt, die 
ferner ve pflichtet, drei Hülf⸗kellner mit je eine vom Bundesrathe bereits genehmigt iſt, die 
3 Mark täglich und einen Hülfskelluer, der den anderen demnächſt ſchon feiner Berathung untere 
Morgendieuſt verſieht, mit 1 Mark täglich zu] liegen werden. Neben ihnen dürften aber auch 
bezahlen, und ferner an den Kaffeekoch täglich einzelne, dem Reichstage bereits früher vorgelegte, 
1 Mack abzuführen. Außerdem hat der Zahl⸗ von ihm aber noch nicht erledigte Entwürfe recht 
kellner ſämtliche Streichhölzer, die im Lokal ges bald nach der Tagungseröffnung eingebracht 
braucht werden, aus ſeiner Taſche zu bezahlen. werden können. Dazu dürfte namentlich der 
Bei einer Einnahme von 500 Mark hat alſo der] Kranz von Entwürfen zu rechnen fein, welche 
Zahlkellner an den Wirth 20 Mark abzuführen] ſich auf die Seeſchifffahrtsverhällniſſe beziehen, 
und außerdem für die Honorirung der Kelluer 2c, [alfo die Seemaunsordnung, der Geſetzentwurf 
11 Mark täglich zu zahlen, die er aus den ein⸗ über die Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur 
gehenden Trinkgeldern decken muß.“ „Trotzdem] Mitnahme heimzuſchaffender Seeleute, der Eut⸗ 
gelangt, ſo bemerkt dazu die „Volksztg.“, ein] wurf betreffend die Stellenvermittelung für 
großer Theil der Zahlkellner verhältnißmäßig] Schiffsleute und die Novelle zu den ſeerechtlichen 
raſch zu einem gewiſſen Wohlſtande, der ihnen Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs. Alle dieſe 
erlaubt, ſich ſelbſtſtän dig zu machen. In gut] Entwürfe find in der vorigen Tagung aus 
gehenden Cafés ſtecken in den fünfhundert Mark] Mangel an Zeit nicht erledigt worden. Mau 
Tages kaſſe, die er in der Taſche hat, bis zu 20 wird wohl nicht in der Annahme fehlgehen, daß 
und 30 v. H. Trinkgelder, jo daß er die Speſen ] ſie in der nächſten Tagung wiederholt werden 
ſeines Poſtens ganz gut leiſten kann und dennoch] ſollen. Ju dieſem Falle aber dürften fie, da be⸗ 
einen großen Verdieuſt für ſich behält. Um deutende Aenderungen an ihnen kaum vorzu⸗ 
vieles ungünſtiger und beklagenswerther iſt das nehmen find, zu den Vorlagen gehören, welche 
Loos von Tanjenden von Kellnern, die nicht ſchon bald nach der Tagungseröffuung dem 
Zahlkelluer find, Die überlange Arbeitszeit, die Reichstage unterbreitet we den könuten. Der 
ſchlechte Unterkunft, die mangelnde feſte Be⸗ Reichstag wird, da der Etat für das nächſte 
zahlung, das alles find Krebsſchäden, die ſchon] Jahr jedenfalls zu der üblichen Zeit fertiggeſtellt 
oft beleuchtet ſind“. Die Einrichtung der Zahl- ſein wird, demgemäß auch ſchon im Aufange 
kellner iſt, wie wir hinzufügen wollen, eln ſeiner nächſten Thätigkeit mit recht weſentlichen 
ſchreiendes Unrecht gegen die übrigen Kellner, | Vorlagen ſich zu beſchäftigen Gelegenheit haben. 
Aus welchem Grunde legt ſich denn der Gaſt die — Die in faſt allen Provinzen trotz aller 
Buße des Trinkgeldes auf? Er will von dem] Maßregeln der Verwaltungs⸗ und Gemeinde⸗ 
Kellner gut und freundlich bedient fein, und in] bebörden andauernde Zigeunerplage hat neuer⸗ 
dem Maße, als dies geſchieht, verabreicht er dem] dings vielfachen Anlaß gegeben, auf die Noth⸗ 
Kellner ein Trinkgeld. Bei der Einrichtung der] wendigkeit eines ſtreugen Verfahrens der Straf⸗ 
Zahlkelner kommt das Trinkgeld aber an den gerichte gegen ſtraffällige Zigeuner hinzuweiſen. 
Unrechten, der es gar nicht verdient hat und mit] Mit einer nur kurzen Freiheitsſtrafe iſt bei 
dem der Gaſt gar nichts zu thun gehabt hat.] dieſem leichtfüßigen Volke mit dem leichleſten 
So viel auch ſchon gegen das Trinkgelderunweſen] Gewiſſen von der Welt niemals etwas erreicht, 
geeifert worden iſt, es wird vergeblich ſein, weil] wie die Erfahrung doch ſo oft lehrt. Die üb⸗ 
das Publikum ſich ſelbſt dieſe Steuer auferlegt; lichen milden Strafen, belſpielsweiſe wegen 
es läßt ſich nicht abſchaffen, weil es immer Gäfte | Bettelei, machen gar keinen Eindruck; alsbald 
geben wird, die für freundliche Bedienung dem] nach der Eutlaſſung aus der Haft findet ſich der 
Kellner gern ein Trinkgeld verabreichen, und] Verurtheilte wieder bei der Bande ein und bettelt 
Niemand kann ihnen das wehren. An der Eins | gewerbsmäßig bis zur nächſten Ergreifung weiter 
richtung der Zahlkellner haben aber in jeder Gaſt⸗ fort. Beſonders wäre aber darauf aufmerkſam 
wirthſchaft und in jedem Café nur zwei Leute zu machen, daß beſondere Beſchleunigung des 
ein Intereſſe, das find der Zahlkellner und, wie] Verfahrens gegen verhaftete Zigeuner ſogar völlig 
man aus obiger Darſtellung erſieht, der Wirth, | den Zweck des Einſchreitens iu Frage ſtellen 
Hierin kann Abhülfe geſchafft weiden, und daß] kaun. Meiſtens hat man es mit ſchon wiederholt bes 
es geſchieht, daran haben ebenſo ſehr das Pu⸗ſtraften Menſchen zu thun, die fiber ihre Vers 
g wie auch, und dieſe beſonders, die Kellner] gangenheit und Herkunft einen Schleier zu ziehen 
ein Intereſſũee. Eee alten Grund haben. Die Gerichte und Staats⸗ 
Su anwaltſchaften ſollten es ſich niemals verdrießen 
1 . cr die allerſorg⸗ 
g ’ ältigſten Nachforſchungen der Aburtheilung vor⸗ 
Berlin, 22. September. Ueber die weſent⸗herzuſchicken, damit nun die Strafe ae ber 
eh 3 rg er 10 25 een a wee ene des Land⸗ 
6 5 außer dem Reichshaushaltsetat] ſtreichers entſpreche. Die lleberwei a 
„infen würde. Der Premierminiſter ließ damals für 1901 zugehen dürften, iſt man im Allge⸗ Manke ipullie dehnt wird ſich Nen en or 
erkennen, daß Juterbeution von irgend einer] meinen bereits unterrichtet. Die piece de rési-] Iäugern Eutzieh ung der Freiheit als eine wirkſame 
Seile und in irgend einer Form als ein uns| stance wird das neue Zolltarifgeſetz mit dem] Nebenſtrafe erweiſen; denn ungezügelter Wander⸗ 
freundlicher Akt gegen England angeſehen werden] neuen Zolltarif bilden. Wann dieſe Vorlage dem bieb und Luft am ungebundenen Leben werden 
würde. Dieſe Haltung nahmen wir an, als es Reichstage zugehen wird, iſt allerdings ulchtl von dem andauernden Verluſte der Freiheit am 
mit dem Krieg am ſchlechteſten ſtand. Es iſt ſicher, da ſich weder der Abſchluß der Vor⸗ ſicherſten getroffen. Geldſtrafen dagegen pflegen 
nicht wahrſcheinlich, daß wir jetzt eine fremde arbeiten, noch die Dauer der Berathungen im ſich als nichtig zu zeigen; werden fie doch ſogar 
Einmiſchung günftiger aufnehmen werden, nad): Bundesrathe jetzt ſchon genau überſehen laſſen.] in beträchtlicher Höhe von der Bande ſofort bes 
dem der Krieg ſich raſch ſeinem unvermeidlichen Jedenfalls iſt ſoviel gewiß, daß der Anfang der zahlt, der es trotz aller zur Schau getragenen 
Ende nähert.“ 5 Tagung, für welchen übrigens auch die Erörte⸗] Armuth an Barmitteln wohl nie fehlt. Zwangs⸗ 
— zungen über das auf China bezügliche Material |erzichung gegen jugendliche Uebelthäter hätte 


rend ſie ihre „langen Toms“ und alle den Enge 
ländern abgenommenen Geſchütze zerſtört haben, 
ihre leichteren Geſchütze behalten haben. Die 
Truppe von 700 Mann, die auf portugieſiſches 
Gebiet übergetreten iſt, beſteht hauptſächlich aus 
fremden Milkämpfern, die ſich ohne Zweifel 
unter porlugieſiſchen Schutz stellen möchten. 
Alles deutet darauf hin, daß der offizielle Krieg 
bald beendet ſein wird; wenn aber Schalk 
Burger als ſtellvertretender Präſident nicht die 
Verantwortung für die Kapitulation übernehmen 
will, ſo iſt aller Grund anzunehmen, daß der 
Guerillakrieg noch mehrere Monate fortdanert, 
Tritt die offizielle Kapitulation ein, ſo können 
die Engländer die Guerillaſchaaren als Räuber 
behandeln; andernfalls aber müſſen ſie dieſe als 
rechtmäßige Kriegspartei behandeln. 

Die Londoner „Cape Times“ erfährt, daß 
der Ex⸗Präſident Krüger eine große Anzahl von 
Dokumenten von unberechenbarem Werth und 
Wichtigkeit aus dem Transvaal fortgeſchafft hat. 
Es ſoll ſich da beſonders um Staatspapiere han⸗ 
deln, die über die Verwaltung der Republik und 
über die finanziellen und politiſchen Jutriguen 
der letzten zwanzig Jahre allein Aufſchluß geben 
können. Das Fehlen derſelben würde die Auf⸗ 
gabe der Regierung bei Einrichtung der neuen 
Verwaltung ungeheuer erſchweren und die Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe und Ordnung würde Das 
durch ungemein lange aufgehalten werden. Die 
„Cape Times“ ſagt, wie der Korreſpondent des 
„Standard“ meldet, daß die Entfernung der 
Dokumente ein ganz gewöhnlicher Diebſtahl ſei, 
und daß Mr. Krüger für den Fall, daß er fülr 
die Eutwendung der Dokumente verantwortlich 
ſei, wie ein gemeiner Verbrecher beſtraft werden 
müſſe. Es ſei Pflicht der Regierung, alles daran 
zu ſetzen, daß die verſchwundenen Schriftſtüſcke 
wieder zur Stelle gebracht werden. Es wird 
vorgeſchlagen, bei der portugieſiſchen Regierung 
freundliche Vorſtellungen zu machen und um die 
Erlaubniß zu bitten, daß das Gepäck der 
Flüchtigen durchſucht werde, ehe dieſe nach Europa 
abreiſen. 


drei Seekadetten und fünfundvierzig Maun, nah⸗ 
men mit deutſchen und ruſſiſchen Truppen am 
20. September das Südfort von Peitang ein. 
Gleichzeitig mit der deutſchen Flagge wurde auf 
dem eroberten Fort über dem Haupithor unſere 
Flagge gehißt. Später eroberten die Ruſſen zwei 
Geſchütze und eine Minenzünderſtation. Das zur 
Verſtärkung nachrückende Detachement ſtieß nach 
Ueberholung des erſten deutſchen oſtaſiatiſchen 
Regiments auf vier Fußmineu. Auf Seiten der 
Oeſterreicher wurde ein Seekadett getödtet, ein 
Linienſchiffsfähnrich und ein Seekadett leicht ver⸗ 
wundet, 12 Mann verwundet, davon die meiſten 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärligen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 

mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 
Die Redaktion. 


wer. 
9 General Chaffee telegraphirt aus Peking von 
vorgeſtern: Die Expedition Wilſon iſt hierher 
zurückgekehrt, nachdem fie ohne alle Verluſte ihren 
Zweck vollkommen erreicht hat. Die Eskadron 
Forſythes, welche 40 Meilen weit nach Nord⸗ 
oſten vorgeſtoßen war, um chineſiſche Chriſten zu 
befreien, iſt mit 14 derſelben hierher zurück⸗ 
gekehrt. Das 00 1 ee 3 
wird täglich friedlicher, ſoweit unſere Expeditione 
das beurtheilen können. Der Kommiſſar Rockhill 
iſt hier eingetroffen. I 

Meldungen aus Kanton zufolge ſind im 
Samſchui⸗Gebiet Ausſchreitungen gegen die 
Chriſten vorgekommen. Die katholiſchen Kapellen 
wurden niedergebrannt, die chineſiſchen Chriſten 
niedergemetzelt, auch einige Prieſter ſollen ver⸗ 
wundet worden fein, Das franzöſiſche Kanonen⸗ 
boot „Avalanche“ ging nach dem Schauplatz der 
Ruheſtörungen ab. Es wird weiter gemeldet, 
daß acht Piraten⸗Dſchunken dazu beſtimmt wur⸗ 
den, im Delta von Kanton die chriſtlichen Dörfer 
zu zerſtören und die Chriſten niederzumetzeln. 
[Die Stadt Kanton bleibt ruhig. 

Einer Newyorker Drahtung des „Globe“ 
zufolge wird die Regierung der Unionſtaaten in 
wenigen Tagen eine Note an die Mächte an⸗ 
läßlich des deutſchen Rundſchreibens richten. Der 
Inhalt der Note ſei bekannt, obwohl der Text 
noch nicht veröffentlicht werden könne. Die 


Die Wirren in China. 


Geſteru Nachmittag 5 Uhr iſt Graf Walder⸗ 

fee n Shanghai eingetroffen und unter großer 
euthilſtaſtiſcher Betheiligung der Bevölkerung ein⸗ 
gezogen. Ehrenwache und Eskorte. Kom⸗ 
mandanten ſämtlicher Detachements anweſend. 
Vor deutſchem Generalkonſulat Ehrenwache der 
bei Taku beteiligt geweſeuen Matroſen von 
„Gefion“ und „Iltis“. Heut ſoll die Weiterfahrt 
lach Tfingian erfolgen. In Shanghai herrſcht 
allgemein die Ueberzeugung, daß mit dem Ein⸗ 
treffen Walderſees der Eindruck ein anderer wer⸗ 
den wird. Waldeſſee werde im Kaiſerpalaſt das 
Hauptquartier errichten und die Drachenflagge 
durch ſeine Standarte erſetzen. Dadurch würden 
die Chineſen von der Meinung abkommen, daß 
die Fremden in Jeking blos geduldet ſeien. Das 
Wiener auswärtige Amt hat ſeine volle Zuſtim⸗ 
mung zu der Zirkularnote des Grafen Bülow 
bereits ausgedrückt. Der chineſtſche Geſandte in 
London äußerte geſtern einem In erviewer gegen⸗ 
über: Er ſei der Meinung, daß Deutſchlands 
Wunſch, daß die Mächte ſich zur Ermittelung 
und Beſtrafung der Schuldigen zuſammenthun 
müßten, erſt dann diskuſſtonsſa i 1 


aer gen ’ ien im Ganzen durchgeführt 
werden, nicht 2 für Artikel. e D 
Tſchang werde Peking in wenigen Tagen er⸗ 
— —5 und wenn alle Mächte bis dahin Bevoll⸗ 
mächtigte ernannt hätten, jo könnten bie Der 
ſprechungen ſofort beginnen. Er ſelbſt (dev Ges 
ſandte) könne ſich zwar von dem Ergebniß und 
er Richtung dieſer Beſprechungen keine Vor⸗ 
ſtellung machen, da er die Abſichten der euro⸗ 
päiſchen Mächte nicht genau kenne. Er hoffe 
aber zuverſichtlich, daß man mit der Beſprechung 
der Friedens bedingungen unverzüglich beginnen 
werde. Aufſchub wäre gefährlich und könnte zu 
neuen Verwickelungen führen. 
Nach einer Meldung aus Peking beabſichtigt 
die Kaiſerin⸗Wittwe zu Gunſten des Kaiſers ab⸗ 
zudanken. 1 
Die Shaughaier find von den bisherigen 
Erfolgen der Europe in der Verbotenen Stadt 
von Peking ſehr enttäuſcht. Dieſe wü den dort 
als Veſucher und nicht als Eroberer angeſehen. 
Die Chineſen laden die enropäifchen Offiziere 
förmlich zu Picknicks ein. Der Zutritt zur 
— 1 Pforte des Kaiſerpalaſtes iſt bisher uns 
möglich. 
das Geſchwaderkommando für Oſtaſien tele⸗ 
graphit: Linienſchiffsleutnant Schuſterſchitz mit 


lich ohne Präzedenzfall. Die Mächte werden ſich Dent (bl RR d . 


Die Kellnertrinkgelder. 
Man ſchreibt der „Volkszig.“: „Es iſt noch 
in Erinnerung, daß vor nicht zu langer Zeit in 
den Kreiſen der Kellner ſich eine Bewegung 
vollzog, die ſich gegen das Trinkgelderunweſen 
richtete und die für den Ausfall eine angemeſſene 
Lohnzahlung ſeitens der Wirthe anſtrebte. Die 
Bewegung ſcheint jedoch ohne jeden größeren 
Erfolg geweſen zu ſein. Welche bedeutenden 
Hinderniſſe einer ſolchen ſozialen Beſſerung auch 
im Wege ſtehen, iſt bekannt. Die Trinkgelder⸗ 
frage iſt nicht nur für die Kellner, ſondern ſehr 
häufig auch für die Beſitzer der Lokale von ein⸗ 
ſchneidender Bedeutung. Wir greifen eins der 


werden wird. Soweit ſich die Verhältniſſeſ Schon um die Kinder von ihren umherſtrolchenden 
gegenwärtig überſehen laſſen, dürfte der Reichs ⸗Eltern und dem täglichen ſchlechten Beiſpiele vor 
tag zu Beginn des nächſten Jahres mit den] Augen thunlichſt zu ſondern, damit fie denn auch 
zolltarifariſchen Angelegenheiten befaßt werden. regelmäßiger am Schulunterricht theilnehmen 
Auch die Arbeiten an der Krankenverſicherung:⸗ könnten. Juſofern follten auch die Vormund⸗ 
reviſion, welche von dem Vertreter der verbilu⸗ſchaftsrichter gegen Zigennerkiuder mit aller Ent⸗ 
deten Regierungen für die nächſte Tagung in ſchiedenheit von ihren geſetzlichen Befugniſſen Ges 


erſchoſſen. In anderen chineſiſchen Dörfern 
ſpielten ſich ähnliche Greuelſcenen ab. Nach un⸗ 
gefährer Schätzung wurden im Ganzen 1200 
Menſchen umgeb acht. 


Aus Südafrika 


liegen Nachrichten vor, welche erkennen laſſen, 
daß die Buren noch nicht daran denken, den 
Kampf gegen England freiwillig aufzugeben. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Winburg, 
daß Steijn den Richter Hertzog zum ſtellver⸗ 
tretenden Präſidenten des Oranje⸗Freiſtaates 
ernannt habe. 


ſoweit gefördert werden, daß ihr Abſchluß ab⸗ dazu mitwirken, daß die ſchlimme Landplage zus 
zuſehen iſt. Wahrſcheinlich tft, daß dieſer noch rückgedrängt werde, unter welcher —— . 
auf einen ferneren Termin als der der zoll- Jund ſchwach bevölkerte Gegenden am meiſten 
tarifariſchen Arbeiten hinausgeſchoben werden leiden. Hand in Hand mit den Verwaltungs⸗ 
muß, und es wird wohl auch. von dem Gange behörden zu handeln ſollte hier in Zukunft noch 
* 1 eg ee es als BE Grundſatz und Beſtreben der Gerichte fein, 
ve eſehen werden kann, eine fo um⸗fals es i : reits ges 
einem Eiappendetachement von Tientſin und der] Aus Pretoria, den 20. September, wird bes größten Nachtcafes in der Fried ichſtadt in Berlin fangreiche Vorlage noch in einem ſbaleren ſchehen N e 
Flaggenwache von Taku, zuſammen ein Offizier, richtet: Es iſt anzunehmen, daß die Buren, wäh⸗ heraus, um darzulegen, welche Bedeutung die! Stadium der Tagung überhaupt einzubringen. — Das Denkmal der Königin Luiſe in 
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8 Gaben ihrer Eltern werden. Auch im Uebrigenſwie das ihres Kindes ſich im i i . N iutri 
. er und .. Mae in bolliter n ihr abs, 53 er allein > Later — e N un halle 1 50 5 e e a 
ar gu eritß e. 11 13 4 I e 5 = Ale 55 se au 1 5 Aufgeben ihrer thörichten An⸗ welche eine gewiſſe Geuugthuung darin fand, dem fragender Blick war beredter als Worte. 
= zu können, fie jei eine freie Amerifaneriu Aue ebe und Dann 5h de — er ber gi und der Tochter jo kalt und isolirt gegen. Er ergriff ihre kleinen, ſchmalen Hände, und 
Roman von Marie Adelmi. Bürgerin der Vereinigten Staaten. Sie warldes Gatten und der Tochter wieder zu a Der CCC re et 
0 eee mee, ff d 
! gen, ’ erſu 8 R ider kei a 
durch eine Lüge oder durch Umgehung der Wahrgheitffinſter und erbittert all' den in ihr aufſteigenden wenn ſie die innige Zöttlichteit brain mii bier ird b en 55 . 
Mr. Evans war ſtolz auf feine Tochter, er liebte einen Vortheil zu erreichen ſuchte. Darum haßte Groll in dem eigenen Herzen. Sie zog ſich von der ihr Gatte an demſelbeu hing. 5 farblosen Lippen und ein konvulſiviſches Zucken 
fie mehr als irgend ein anderes irdisches Weſen, ſie auch alle Schmeicheleien, Lobeserhebungen undſden Ihrigen zurſick und ſchloß ſich kalt von ihnen Harrſet mochte damals etwa 16 Jahre alt ſein; erfaßte ihren ganzen Körper 
er fand in ihr ſein ganzes Glid, und alle Schätze e re hr Fe pe 155 Sie redete ſich ein, ihr Gatte habe fie nieſihr Leben war bisher nur durch wenige ſchuell „Ruhig, mein Kind,“ erwiderte er ſanft, „Sie 
i ,,, ein iaufames Vanden Lern fe e ee Ihe e ne ee e IR e won ee alamad 
Und Harriet? — fie hing au ihrem Vater mir) Mr. Evans brachte jede freie Stunde in Ge⸗ durch allerlei unſinnige Eiubildungen zu quälen, ſollte. — x ® und verlangt nac enen. uber Sie wiſſen Fe 
der ganzen Kraft ihrer jungen Seele, mit aller ſellſchaft ſeiner Tochter zu, und fie begleitete ihnſund fi ſo um alles Glück und allen Frieden zu Sie war mit ihrem Vater, von einem Spazierrit.Ihren Schmerz zu b nf i in.“ 
Liebe, deren ihr Herz fähig war. Sie blickte zujlberall. Bald fuhren, bald ritten fie mit einander bringen. Sie ſah zuletzt in dem Manne, deſſen zurückkehrend, nur noch wenige Schritte N Leidel "er ſehe e⸗ eee 
ihm auf, wie zu einer Art höherem Weſen. aus. Er ſah es auch gern, wenn Harriet ſich in Liebe zu ihr gewiß nicht erloſchen war, — wenu⸗Hauſe entfernt, als das Pferd von Mr. Evans „Nein, er fühlt keinen Schmerz.“ 
Seine Worte waren für fie wie ein Evangelium. geſelligen Streifen bewegte, doch merkte er bei denſgleich fie nur wie der Funke unter der Aſcheſplötzlich ſcheute und feinen Reiter fo heftig abwarf Harriet athmete erleichtert auf, Steinen 
Oft bedurfte es nicht einmal der Worte, fie errieth Perſonen ihres Umganges nie auf den Rang oderiglimmte — nur noch den Verräther, der auch dieſdaß dieſer von feinen ſchuell herbeieilenden Leuten Schmerz, — Gott ſei Dank,“ wollte fie hinzufügen. 
feine Gedanken, ohne daß er fie ausſprach, fie die Stellung, welcheſie in der bürgerlichen Ge⸗ Tochter an ihr zur Verrätherin machte. Aber folin bewußtloſem Zuſtande auf ſein Zimmer ge⸗aber der beſorgte Ausdruck in des Arztes Zügen 
fuchte ſeine feiieiten Wünſche ihm aus den Augen ellſchaft einnahmen, ſondern hauptſächlich auf denſſehr es in ihrem Junern oft gährte und wühlte, tragen werden mußte. Der eiligſt her beigerufeneſerſchreckte fie von Neuem. Hatte er fie getäuſcht, 
zu leſen. Nie bedarſte es von Seiten des Water: Bildungsgrad, die Herzensgüte und die Charakter⸗ſblieb ihr Aeußeres ſtets ruhig, kalt und gelaſſen. Arzt ſchüttelte bedenklich den Kopf. Harriet ſtandſwar ihr Vater vielleicht ſchon tobt und 1. wollt 
einer Ermahnung oder gar einer Strafe. Einſborzüge, welche ihnen eigen waren. Selten ließ fie ſich zu einem heftigen Wort ver⸗ bleich und zitternd neben dem Bette, ihres Vatersfnur allmälig fie auf ihren furchtbaren Verluſt 
Blick genügte um Harriet DOM Verbotenen zurück] Es iſt daher wohl nicht zu verwundern, daß leiten, aber ihre Züge nahmen jenen ſtrengen Hände zwiſchen den ihrigen halleud. Mit äugſt⸗ vorbereiten? Doktor,“ ſagte fie plötzlich, all' ihre 
aubälten, zum 1 eee e 8 e dhe ee ihren en 2 1 ga a w us [een Spannung hingen ihre Augen an den Mienen Kraft zuſammennehmend, und mit gewaltiger Aus 
allein, trat eine Verſuchung an zul — , offt hatte, ſich ſelbſt wiederſe e rben u arakteriſirtſdes Doktors. ſtreugung Herr ihrer Erſchütterung werdend, 
fie, welchen Weg fie einzuſchlagen hatte, jo fragte au finden, Immer mehr abgeſtoßen fühlte. Als wurde. Verlaſſen Sie auf einige Minuten das Zinmer', Doktor, jagen Sie mir die Wahrheit, Sie ſehen, 
k I ſelbſt, wie wine en 3 daß es 1 a. nr 1 überglücklich, Was das Verhältniß der Gatten nach Auße und faſſen Sie Muth, ich will Ihren Vater unter- ich bin jetzt ruhig, ich werde Alles ertragen, nur 
dieſem Falle handeln, und war de Pe eo wollte aus ihr eineſhetraf, ſo gab es wenig Anlaß zum Gered ſuchen und ſehen, au welchen Hoffnungen uns ſeinſdieſe Ungewißheit nicht, wie ſteht es um meinen 
2 8 1115 eine beftiedigane en Leeden doc pos ee e über 91 bürgerlicheſſchadenfroher oder klatſchſüchtiger Zungen Zuſtand berechtigt,“ ſagte er in ſanftem, be⸗Vater — ſehen Sie mich nicht jo jammervoll an, 
wor ar B 3 e e N seien 4 2 a) AK 3 8 f 
— er Seeg iber Ra fell bavongerragen, ſie ihre eigenen enn je; die Nen 3 1785 . dige te Faule und des Junge Mübchen wust, Daß pe a ö 
us 1 ge:ban, ne 2% N e en Sn pennen den ven eines guten Einvernehmens r in ſeiner Macht lag, todt 2“ — ne j 
ar, ſo lohnte ihr Vater ſie nie mit Der 0 * vor den Leuten zu bewahren. Und war es nich retten. Sie wollte ſtark ſein, — armes Kind, und doch 
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gen. . ihe und Freudigkeit des eig en konnen, fühlte ſie ſich inſtintemä Herzens, da braunte noch, ihr ſelbſt fait unbewußt, ihre Kniee geſunken, ein heißes inbrünſtiges Gebet ſchützend um ihre Schultern legte, weil er fürchtete, 
Herzens, bilegte er oft zu ſagen, und in dieſen] neu, fühlte fie ſich inſtinktmäßigſein heiliges Feuer, da gab es noch Gefühle ,ftieg aus ihrem ſchmerzerfüllten Kindesherzen zumſſie könne zu Voden ſinken. 1 
Grundiak eizog er auch ſein Kind, Ein freund- mehr zu dem einfachen, edlen, hochherzigen Baterſdie fie. längſt erftorben wähnte, da leble die Himmel empor 
licher Blic, ein zufriedenes Lächeln, oder ein auf⸗ſals zu der an engherzigen Vorurtheilen klebe nde Sehnſucht und die Liebe zu dem einſt vergött i 3 3 
munterndes Wort Mr. Evan: machte Harriet! Mutter hingezogen. Maun, aber der Trotz 1 der St Neben de Te un 1 — a feile Cortſetzung folgt.) 
1 5 5 5 der f au chwelle des Zimmers. 
glücklicher als Andere es oft durch die koſtbarſteuß Mit tiefer Bekümmerniß gewahrte Mrs. Evans, nicht n und drängten dieſe beſſernſEin Blick herzlicher Theilnahme fiel auf die no 


in Ausſicht zu nehmen find, damit nicht belaftet | wenn irgendwo jo hier möglichſt einzutreten, 


Ausſicht geſtellt wurden, konnten noch nicht brauch machen und an ihrem Theile weſentlich 
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Tilſit wird heute in Begeniwari des Kaiſers 
feſtlich enthüllt. Der einſtige Aufenthalt der 
Königin Luiſe in Tilſit iſt mit Erinnerungen 
aus der ſchweren Zeit von 1807, von Preußens 
Demüthigung, verknüpft. Am 6. Juli 1807 fand 
dort die Begegnung der ſchwergeprüften Königin 
mit Napoleon ſtatt. Die Erſcheinung der Königin, 
der für alle Zeiten die Liebe des Volkes gehört, 
iſt zur bleibenden Erinnerung in Tilſit durch ein 
Denkmal verewigt, das mitten im Grünen, im 
ftädtiichen Park Jakobsrube, ſeinen Platz ges 
funden hat. Es iſt ein Werk des Berliner Bild⸗ 
haners Prof. Guftan Eberlein. Das Ganze — 
Stufen, Poſtament und Figur — iſt aus 
larrariſchem Marmor gefertigt. Die Geſtalt der 
Königin tritt dem Beſchauer in ihrer vollen An⸗ 
muth entgegen; das liebliche Haupt ſchmückt ein 
Diadem. Angethan iſt die Fürſtin mit dem 
Empiregewand, mit hoher Taille, wie fie auch 
Guſtav Richter gemalt hat. Ueber das Kleid 
breitet ſich der auf die Plinthe herabwallende 
Hermeliumautel, der von einer Schulter herab: 
geglitten iſt und von der linken Haud gefaßt 
wird; die rechte hält einen ſchlichten Strauß von 
Korublumen und Aehren. 


ERARBEITEN ITEIERSSTERE ETZIRFLIRTEN 


Ausland. 


Die Pariſer Abendblätter verſichern, Oberſt 
Picquart werde in den nüchſten Tagen, jedenfalls 
aber vor dem Schluſſe des Ausſtellung, wieder in 
die akiive Armee eingeſtellt werden. 

In Rom empfing geſtern der Papſt die 
deutſchen, belgiſchen und polniſchen Pilger und 
kündigte dabei das Nahebevorſtehen einer En ey⸗ 
Hika über die chriſtliche Demokratie an. Die 
Brüſſeler „Indep. belge“ veröffentlicht einen 
Brief aus Nom, wonach die Möglichkeit einer 
Wahl eines belgiſchen Kardinals zum Nachfolger 
Leo XIII. vorhanden ſej. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Papſtes Leo ſei höchſt bedenklich. 

Der Friedensvertrag zwiſchen Italien und 
Abeſſynien iſt nunmehr unterzeichnet worden. 
Der König Menelik verzichtete auf das Gebiet 
nördlich vom Mareb gegen Bezahlung von drei 
Millionen Lire feitens Italiens; er erkennt den 
Marebfluß als rechtsgüllige Grenze an. 

Aus Neapel wird berichtet: „Der König 
und die Königin von Italien weilen, wie bekannt, 
im Schloß Capodimonte. Sie gehen ſelten aus, 

wohl wegen der Trauer, als auch weil der 
önig geräuſchvolle Kundgebungen nicht liebt, 
Das Königspaar bewohnt dieſelben Gemächer, 
die der Königin Margherita bei ihrem Aufenthalt 
in Capodimonte dienten; außer der Einführung 
des elektriſchen Lichts ſind nur wenig Verände⸗ 
rungen vorgenommen worden. Eine wunderbare 
Be breitet ſich vor den Fenſtern in den 
immern der jungen Königin aus. Im Vorder⸗ 
runde ſieht man rechts den Veſuv, links den 
figel von Camaldoli; den Hintergrund bildet 
die herrliche Bucht von Neapel mit ihrem Pauo⸗ 
rama, mit Caſtellamare, Sorrent, Capri und 
Iſchia. Die Königin Elena erzählte einer ihrer 
Ehrendamen, daß der König fieben Stunden 
täglich arbeitet und nur auf ihre dringenden 
Bitten einwilligt, ſeine Beſchäftigung unter⸗ 
brechen und ſie auf den häufigen Spaziergängen 
in den Park zu begleiten. Dort zeigt ſie gern 
ihre Geſchicklichkeit im Schießen auf die zahl⸗ 
reichen Faſane. Die junge Königin widmet ſſch 
viel der Blumenpflege und der Ausübung des 
iolinſpiels, das fie virtuos beherrſcht. Vor 

em liebt ſie Kinder zärtlich; ſo bat ſie die 
Gräfin Trigona, ihre Ehrendame, während der 
Monate, in denen ſie Dienſt hat, ihre beiden 
reizenden Babies mitzubringen, die ſie mit Spiel⸗ 

ng erfreute. Der König geht nur aus, um die 

audver ſeiner Truppen zu beobachten, für die 
er ſich bis auf die geringſten Kleinigkeiten inter: 
eſſiet. In Folge eines kürzlich ausgegebenen 
Beſehls folgt ihm ftändig eine Korporalſchaft 
Gardeküraſſiere. Die Nützlichkeit dieſer Maßregel, 
um Angriffe auf ſein Leben zu verhindern, iſt 
jedoch höchſt zweifelhaft, wie die Thatſache be⸗ 
weiſt, daß anläßlich des letzten Beſuches des 
Königs in Neapel ein Arbeiter eine Petition auf 
feine Knie legen konnte. Bis jetzt hat Viktor 
Emanuel nur Miniſter, Politiker und einige her⸗ 
vorragende Männer empfangen. Alle, die ſich 
ihm bisher genähert haben, empfingen den Ein⸗ 
druck, daß der König mit allen das Land ber 
treffenden Fragen durchaus vertraut iſt, die 
Dinge ſehe klar ſieht und ſeine eigenen Gedanken 
darüber hat. Er fühlt ſich mehr als zu rein 
theoretiſchen zu ſolchen Studien hingezogen, die 
zu praktiſchen und greifbaren Reſultaten führen. 
Auch die Künſte betrachtet er nur als Zeit⸗ 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
nd folgende Nummern gezogen worden. 
u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 %. 
III. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Lit. B 
Nr. 19 über 300 AL 
ſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 % 
V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
5 Litt. © Nr. 35, 41, 79 über. je 


U 

Litt, A Nr. 1, 2, 8 

Litt, C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 /, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 
. ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 

Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 
Der Landrath. v. Behr. 


Pädagogiu Fey) 
Waren i. M., 


Müritzſee, dicht a. Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, 
eitet für das Ein j. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 
Sekunda Prima mit beſtem Erfolge vor. 
Gute Penſion. Sorgfältige Körperpflege. 
Aufſicht. Energiſche Nachhülfe. 
chtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er⸗ 
zeichen ohne Zeitverluſt ihr Ziel.. 


Fuche meine Gaſtwirthſchaſt, 


Strenge 


in der beiten Geſchäftsgegend der Univerſitätsſtadt 
Greifswald gelegen, zu fort zu verkaufen oder zu 


verpachten. L. Struek, 


Frau 
Greifswald, Langeſtraße 68, 


Zwei feine und zwei ländliche 


, Gaſthöfe ui 


ſind ſogleich zu verkaufen. 


Gefällige Offerten unter K. B. 2000 an die 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


4, 5 über je 1000 % 


vertreib, er befolgt damit die Traditionen feines 
Hauſes, deſſen Mitglieder alle Soldaten und 
Politiker waren, und von denen keiner die Ten⸗ 
deuzen eines Lorenzo il Magnifico oder Leo X. 
ha ten. Für feine Mutter zeigte der junge König 
die größte Rückſicht. Er hat ein Arrangement 
getroffen, daß die von ihr im Quirinal be⸗ 
wohnten Gemächer für ſie bleiben, und bei Fa⸗ 
miliendiners nimmt ſie ſtets den Ehrenplatz ein. 
Der ganze Hofſtaat der Königin⸗Wittwe iſt bei⸗ 
behalten worden, und ihre Oberhofmeiſterin, die 
Marcheſa di Villamarina, wird auch die Ober⸗ 
ee über den Haushalt der jungen Königin 
ühren.“ 


Toiletten⸗Geheimniſſe. 

Allerlei Enthüllungen über die „Kunſt“ der 
eleganten Pariſerin, ſich mit bezauberndem Chic 
zu kleiden, findet man in der letzten Nummer 
eines franzöſiſchen Journals. Da wird eine 
ganze Anzahl kleiner Geheimniſſe ausgeplaudert, 
die für un ſere Leſerinuen ſicher Juntereſſe haben 
dürften. Die mondaine Franzöſin entfaltet weit 
größeren Luxus in den Details ihrer Toilette 
als in der Robe ſelbſt, ſei dieſe nun für die 
Straße, den Salon oder den Ballſaal beſtimmt. 
Und gerade hierin liegt das Geheimuiß jenes 
undefinirbaren Etwas, das die Gallierin To 
feſſelnd erſcheinen läßt, obwohl ſie in Bezug auf 
Schönheit weit hinler den Töchtern Albions und 
anderer Länder zurückſteht. Die vornehme Deutſche 
und die Engländerin mag oft vielleicht mehr für 
ihre Toilette ausgeben wie die Pau iſerin, doch 
die letztere allein verſteht es, ein wahrhaft voll⸗ 
eudetes Enſemble zu ſchaffen. Ihren Gewändern, 
ihren Hüten, ſelbſt ihren Handſchuhen haftet ſtets 
ein feiner Duft an, der aber niemals aufdring⸗ 
lich und unaugenehm wirkt. Es iſt ſelten ein 
beſtimmtes Parfüm, ſondern ein liebliches Ge⸗ 
miſch von Ambra, Alpenveilchen und Orchidee. 
Der Jupon der Pariſerin iſt in neun von zehn 
Fällen eleganter, wie das darüber getragene 
Koſtüm. Das billigſte ihrer fünf oder ſechs ſtets 
nach Maß angefertigten Korſets koſtet 80 bis 
100 Franks. Von dem tabellojen Sitz des 
Schnürmieders hängt der Effekt der thenerfien 
Schöpfung eines Gaſton Worth oder Raudnitz 
ab. Die Pariſer Fabrikarbeiterin. die ihr Korſet 
bei einer unbedeutenden Korſetiere machen läßt, 
iſt im Beſitz einer beſſeren Figur und geht an 
Feiertagen geſchmackvoller gekleidet, wie die eng⸗ 
liſche Lady oder die deutſche Baronin. Eine 
wahre Hoheprieſterin der Mode aber könnte man 
die franzöſiſche Ariſtokratin nennen. Bei ihr iſt 
Alles chic, gediegen, von vornehmer Eleganz. Die 
aus Stehkragen und Manſchetten beſtehende 
Batiſtgarnitur, die zu dem „costume tailleur“ 
gehört, hat in einem Magazin der Rue de la 
Paix 50 Franks gekoſtet. Das duftende hauch⸗ 
zarte Taſchentüchlein, das allerdings nur zum 
Schein da iſt, weiſt die feinſten Säumchen und 
eine geſtickte Kanute auf, an der eine geübte 
Stiderin eine ganze Woche hindurch zu thun hat. 
Jeder Stich an der Leibwäſche, die Madame oder 
Mademoiſelle trägt, iſt mit der Hand ausgeführt. 
Nur wenige Frauzöſinnen begnügen ſich mit fertig 
gekaufter, mit der Maſchine genähter Lingerie. 
Unter einer loſen Blouſe befindet ſich ſtets eine 
vorzüglich ſitzende feſte Untertaille von Batiſt 
oder weißer Seide. Die Unterröcke müſſen falten⸗ 
los die Hüften umſchließen, während der Kleider⸗ 
rock nicht mehr ganz ſo prall anliegt. Keiner 
Modedame der Seineſtadt würde das einfachſte 
Straßenkleid ohne eine breite „balayeuse“ aus 
Seide oder Mouſſeline, die meiſt als üppige 
Rüſche den Saum des ringsherum ſchleppenden 
Rockes an der Innenſeite begrenzt, vollſtändig er⸗ 
ſcheinen. Einen neuen Hut wählt die Pariſerin, 
indem ſie ſich mittelſt eines Handſpiegels auf⸗ 
merkſam von der Seite ſtudirt. Iſt die Silhouette 
perfekt, ſo kauft ſie das Kunſtwerk der Putz⸗ 
macherin ſelbſt dann, wenn es ihr, von vorne ge⸗ 
ſehen, nicht ſo beſonders zu Geſicht ſteht. Auf 
den Boulevards erblickt man die wirklich vor⸗ 
nehme Dame faſt nur in dunklen Koſtümen, in 
der Kirche ausſchließlich in Schwarz. Auf Bällen, 
bei großen Diners und in der Operuloge zeigt 
ſie ſich dekolletirt, ſonſt aber bis zu den Ohren 
au und bis zu den Knöcheln der ſchlanken 
inger hinab diskret verhüllt. Ein geiſtreicher 
Frauenkenner ſagte kürzlich von der Pariſerin, 
daß fie in Bezug auf Körperpflege und peinlichite 
Sauberkeit der Engländerin nacheifere und im 
Parfümiren ihrer Gewänder und im kunſtvollen 
Bemalen ihres nur ſelten ſchönen, farbloſen 
Teints die Odaliske zum Vorbild nehme. Der 
vollendete Geſchmack, ſich zu kleiden, aber ſei ihr 
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Hannover, geovarite. 3. 

Altbewährte Vorbereitungs - Anftalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüller 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. 
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u. f. d. ob. Klassen. 
Staatl. conc., beste Erfolge, vorzügl. empf. 


Dr. 4. Rosenstein, Hundegasse 52. 


Ca. 9 Kilometer Feldbahn 
und ein größerer Poſten paſſender Wagen ſofort 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen. 


Aktien- Geſellſchaft 
für Feld⸗ und Kleinbahnen ⸗ Bedarf, 
vorm. Prenstein & Koppel. 
rene. 
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nifche Champagnerfabrik 
Gold a Fk. 1,75, 


— 


beachtenswerth. il 


sub „Ocension“. 


bildemeister's Institut, 


Champagner⸗Trinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 


p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
a Für Caſinos 


Offerten an Rudel Mosse, Frankfurt a. M., 


angeboren, und ihr unnachahmicher Chic mache 
den Mangel an natürlichen friſchen Farben und 
dem goldigen Haar der Nordländerinnen ver⸗ 


geſſen. 


Literatur. 


W. H. Riehls Geſchichten und No⸗ 
vellen, Lieferung 32 —37, Stuttgart, J. G. 
Cottaſche Buchhandlung, A 50 Pf. Der Ver⸗ 
faſſer weiß trefflich zu erzählen und in feinen 
Erzählungen uns die Gegenden und die Menſchen 
anſchaulich vorzuführen, daß Jeder die Erzäh⸗ 
lungen mit Spannung lieſt und die geſchilderten 
Gegenden mit durcheilt. Wir können die Ges 
ſchichten und Novellen warm empfehlen. [183] 

Der bekannte Forſchungsreiſende Eugen 
Wolf hat ſich, vielfach darum angegangen, jetzt 
dazu eutſchloſſen, die Schilderungen feiner Reiſen 
im Innern Chinas in Buchform heraus⸗ 
zugeben. Das Buch, mit zahlreichen Abblil⸗ 
dungen verſehen, wird binnen Kurzem in der 
Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart er⸗ 
ſcheinen. 1184 
TEE / ccc 


Praktiſches für den Haushalt. 
Bei Vergiftungen durch Genuß ſcharfer 
giftiger Pflanzenſtoffe, wie Herb'tzeitfofe, Seidel⸗ 
baſt, Sadebaum, Giftpilze ꝛc. tft ſchon viel ges 
wonnen, wenn man den Patienten durch Kitzeln 
am Schlunde, Trinken von Seifenwaſſer ꝛc. zum 
Erbrechen bringt. Nächſtdem tft das Trinken von 
gut ſäurehaltigen Getränken (Eichelkaffee, Gall⸗ 
äpfelabſud) geeignet, den Reſt des Giftes bis 
ur Ankunft des Arztes unſchädlich zu machen. 
Drohen die Kräfte zu ſinken, ſo gebe man 
e ſchwarzen Kaffee und ſtarke 
eine. 
Ein gutes Mundwaſſer. Zwei Eßlöffel 
voll Pfefferminzöl und einen Eßlöffel von 


kölniſch Waſſer vermiſcht man mit ½ Liter ger 
kochtem und wieder abgekühltem Waſſer. Man 


verwahrt das Mundwaſſer gut zugekorkt und 
nimmt zum Gebrauch nur einige Tropfen auf ein 
ia 1 570 Gofsgefähe oder Ball 

m rinnende Holzgeſäße oder Fäſſer 
dicht zu machen, kann man ſich, wie der „Prak⸗ 
tiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, einen ſehr 
billigen Kitt folgendermaßen herſtellen: Man 
miſcht 30 Gramm Schmalz, 30 Gramm Stein⸗ 
ſalz, 10 Gramm Wachs und 6 Gramm Paraffin 
und ſchmilzt das Ganze. In die flüſſige Maſſe 
ſchüttet man unter Umrühren 25 Theile ſehr fein 
geſiebte Holzaſche und erhält ſo einen Leim, der, 
in 1 Zuſtande aufgetragen, jedes Lecken 
verhütet. 

Stahlfedern zu konſerviren. Steckt man 
Stahlfedern nach dem Gebrauche in ein Gläschen 
mit ungelöſchtem Kalkpulver, ſo zieht der Kalk 
die ganze an der Feder etwa hängende Feuchtig⸗ 
keit an und hindert das Roſten vollſtäudig, wenn 
man alle Monate den Kalk wechſelt. 
FCC 

Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Eude 
Auguſt dieſes Jahres 1778 Anträge über Mark 
7183 980 Todes⸗ und Erlebensfall⸗Kapital und 
Mark 12 870,67 jährlicher Rente ein, wovon 
1572 Anträge über Mark 6 141 680 Kapital und 
Mark 11 670,67 jährlicher Rente Annahme fanden. 
Der Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende Auguſt 
1900 auf 20 021 Polizen über Mark 93 833 916 
Kapital und Mark 113 415,03 jährlicher Rente. 
Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 


ſtellt ſich Ende Auguſt 1900 auf 12429 
Einzel ⸗Unfall⸗Verſicherungen über Mark 
69 276 240,07 auf den Todesfall, Mark 


151 054 028,33 auf den Invaliditäts fall und 
Mark 53 236,23 Rente für vorübergehende Er⸗ 
werbsunfähigkeit mit einer Jahresprämie von 
Mark 408 620,57 und auf 165 Gruppen⸗Unfall⸗ 
Verſicherungen über Mark 6 204 684 auf den 
Todesfall, Mark 11 505 870 auf den Invalidi⸗ 
tätsfall und Mark 2996,38 Rente für vor⸗ 
übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres» 
prämie von Mark 18 555,90. 

Ende Auguſt 1900 beſtanden in der 
Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 5651 Ver⸗ 
ſicherungen über Mark 241 980 242 Höchſt⸗ 
ſchadeuſumme. Die Jahresprämie beträgt Mark 
161 449,18. 

In der Lebensverſicherung traten 115 Sterbe⸗ 
fälle mit Mark 613 273 Kapital ein; die Schaden⸗ 
fälle in der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung bes 


weltberühmte 


unübertroffene 


Locomobilen, 
Dresch maschinen. 


iedlichc Co , 


155 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
8. Sohwarz, Mewe, Weſtyr. 


Kreb 
KI E Se. Welt. Springlebend 
— aus 
60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


K. Roth, Miedih i. Schlefen. 


in Folge zu großer Lagerbeſtände. 


Botlach a Mk. 2,20 


und Clubs beſonders 


Illſiter f el Rau | 
Tilſiter i Kt der Pfund Käſ e | 
die größten und 
ſchmackhafteſten der 


EFFECT erſter Hand 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mart, 


31 Juvaliditätsfälle und 5 Todes ſälle. 
Erledigt wurden 869 Schadenfälle 


die Haftpflichtverſicherung. 
An Verſicherte 


Mark 20 530 000 ausbezahlt. 


Das Geſamtvermögen der Geſellſchaft beläuft 


ſich Ende Auguſt 1900 auf 36,1 Millionen Mark. 


EHER TEE ˙· c 


erichts⸗Zeitung. 

— Aus Graz wird dem „N. W. Tagebl.“ 
telegraphirt: Der Stallmeiſter der hier lebenden 
Wiltwe des Fürſten Alexander von Bulgarien, 
Gräfin von Hartenau, Eruſt Friedrich, war vor 
dem Schwurgericht angeklagt, einen gefährlichen 
Verbrecher zu einem Einbruch in die Villa 
Hartenau und zur Veranbung der Gräfin ver⸗ 
leitet zu haben. Er war im Mai dieſes Jahres 
wegen Diebſtahls an ſeiner Herrin zu zwei 
Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt worden und 
theilte in der Strafanſtalt Krakau die Zelle mit 
dem Todtſchläger Ignaz Pack. Aus Rache gegen 
die Gräfin ftiftete er nun Pack an, in deren 
Villa einzuſteigen, dem Kammerdiener Neſt einen 
„Tätſcher“ zu geben, daß er nicht mehr reden 
könne, und ſich dann an den Raub zu machen. 
Im Blauen Zimmer befinde ſich ein mit Edel⸗ 
ſteinen beſetzter Briefbeſchwerer im Werthe von 
70 000 Kronen, im nächſten Zimmer ſolle er 
aus der Tiſchlade eine lederne Brieftaſche mit 
10 000 bis 12 000 K. Juhalt und aus einem 
Etui den Brautſchmuck und die Pretioſen der 
Gräfin ſtehlen. Friedrich ſchloß ſeine Aufforde⸗ 
rung mit den Worten: „In einer halben Stunde 
habt Ihr eine halbe Million verdient.“ Ignaz 
Pack erwiderte: „Ich thu' 's nicht, aber vielleicht 
einer meiner Brüder!“ Ein zweiter Mithäftling 
verſtändigte aber von dem Plaue Friedrichs die 
Strafauſtaltsdirektion, in Folge deſſen die An⸗ 
klage gegen Friedrich erhoben wurde. Auf Grund 
des einſtimmigen Schuldſpruches wurde der An⸗ 
geklagte zu weiteren drei Jahren ſchweren Kerkers 
verurtheilt. 

. Das Pariſer Polizeigericht hatte kürzlich 
die nicht unintereſſante Frage zu beantworten, ob 
eine Dame als Zechprellerin verantwortlich iſt, 
wenn fie von einem Herrn eingeladen wurde und 
dieſer Herr durchbrennt. Fräulein Athanaſio, 
eine junge griechiſche Sängerin, war mit einem 
ſehr eleganten Herrn in das Reſtaurant Brebant 
auf dem Boulevard Boifjouniere gekommen, und 
die Beiden hatten dort dinirt. Der Herr ver⸗ 
langte auch die Rechnung, fand aber einen Vor⸗ 
wand, ſich zu entfernen, und kam nicht wieder. 
Nach einer Weile übergab der Kellner die Rech⸗ 
nung über 48 ½ Fr. der über die Abweſenheit 
ihres Ritters ſchon beunruhigten Dame. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. September. Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung von Einwohnern des Stadt⸗ 
bezirks Stettin⸗Nemitz hat am 17. September er. 
die Bildung eines Bezirks⸗ Vereins be⸗ 
ſchloſſen. Die außerordentlich rege Debatte 
lieferte den Beweis für die dringende Noth⸗ 
wendigkeit dieſer Konſtituirung; die halbjährlichen 
Beiträge betragen 1 Mark. Anmeldungen werden 
in verſchiedenen öffentlichen Lokalen des Bezirks 
entgegengenommen. Im Uebrigen ertheilt der 
Vereins⸗Schriftführer, Herr Kohtz, Warſower⸗ 
ſtraße 14, bereitwilligſt Auskunft. 

— Die Sänger, welche bei der Gutenberg⸗ 
feier in bereitwilligſter Weiſe mitgewirkt hatten, 
waren von dem Feſtausſchuß für geſtern Abend 
nach der Randower Molkerei zu einem Sänger⸗ 
Kommers geladen, welcher einen überaus 
fröhlichen Verlauf nahm. Mit großer Begeiſte⸗ 
rung wurde die Anregung aufgenommen, daß 
auch in Zukunft die verſchiedenen Stettiner Ge⸗ 
ſangvereine, von denen jeder einzelne über gutes 
Stimmmaterial verfügt, ſich zu einem großen 
Ganzen vereinigen und gegebenen Falles im 


4 
6. 
. Hoflieferant Fr. 


Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


mente, 
vorzüglichſter 
und Spielart 


Specialität: 


| 


des Pianinos führend und von dem 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit 


Rom, den 7. Jaunar 1880. 


beſichtigen, freut es mich, 


damit in die Reihe 
kennen zu lernen. N 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos 
Inter ſſe ſein. 


Regiſter 
beſond 


rzuheben. 


mit wieſen, daß bei 
Mark 55 357,97, weitere 367 Schadenfälle betreffenf bei tüchtiger Leitung 


— — — —— —— Seren ar. 


Wolkenbauer, 


Sr. Königlichen Hoheit des Bringen Friedrich Carl von Preußen, 
oheit des Großherzogs von Baden, 
doheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
Pianinos in 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer i 


Rath Wolkenhauer nuterzeichuet. Garantie 20 Jahre, 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lo N 11 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich ö gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausipr 


Nachdem in eis ttin nach Man Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. = 
2 die weſentlichen Erweiterungen und den gar ge Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe inn Laufe der Zeit gewonnen 8 welche daſſelbe 
der erſten und geachteſten Unternehmungen der gegenwart ſtellen, 
Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


Sie von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
und leichte Spilart aus und nehme ich 1 Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
af ; 


liefen ſich auf 1202, davon 1166 Kurkoſtenfälle, | Pienfte der Wohlthätigkeit an die Oeffentlichkeit 


teten möchten; die Gutenbergfeier habe bes 


eine ſolche Vereini⸗ 


ung wohl möglich und daß dieſelbe im 


und deren Hinterbliebene Intereſſe der Pflege des Männergeſanges er⸗ 
wurden überhaupt bis Ende Anguſt 1900 rund] wünſcht ſei. 


Natürlich müßten die einzelnen 
Vereine ihre Sonderintereſſen zum Wohle des 
großen Ganzen bei Seite ſetzen. Die Auregung 
ſoll ſchon in nächſter Zeit weiter berathen werden 
und iſt Hoffnung vorhanden, daß dieſelbe nicht 
nur frommer Wunſch bleibt. — Weiter wurde 
im Laufe des Abends des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Haken gedacht, welcher geſtern fern 
von Stettin fein 5 jähriges Dienſtjubilaum 
beging; in warmen Worten wurden die Ver⸗ 
dienſte deſſelben um die Entwickelung Stettins 
anerkannt und lebhaft ſtimmte die Verſammlu 
in das Hoch auf denſelben ein. Herzlicher Da 
wurde ferner allen denen dargebracht, welche zu 
dem ſchönen Gelingen der Gutenbergfeier beige⸗ 
tragen haben, beſonders gebühre derſelbe den 
Firmen F. Heſſenland und N. Graß⸗ 
mann, erſtere habe den ganzen Druck der Feſt⸗ 
ſchrift, letztere die geſchmackvollen Einbände ohne 
jede Entſchädigung hergeſtellt. Neben ſchönen 
Reden brachte der geſtrige Abend auch ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommene Sangesgaben, beſonders 
der Schütz'ſche Muſik⸗ Verein unter Herrn 
Robert Seidel's Leitung erwies ſich darin 
ſehr freigebig, auch der Geſangverein „Typo⸗ 
graphia“ fand mit dem Vortrag des Chores 
„Gutenberg“ verdiente Anerkennung. 

I... Am morgigen Sonntag begeht Herr 
Bäckermeiſter Paul Hoffmann, Kron 
prinzenſtraße 2, ſein 25 jähriges Meiſter⸗ 
und Geſchäfts⸗ Jubiläum, er war der 
erſte Bäckermeiſter, welcher ſich bei der Bebauung 
des „Kietz“ dort niederließ. 

— Der Regierungsaſſeſſor v. Bötticher in 
Swinemünde iſt zum Landrath ernannt; ihm iſt 
dgs Landrathsamt im Kreiſe Uſedom⸗Wollin über⸗ 


tragen worden. 

— Wegen Fahnenflucht wird der 
Matroſe Willy Iben aus Stettin ſeitens des 
kaiſerl. Kommandos der 2. Abtheilung 2. Mas 
troſen⸗Diviſion verfolgt, derſelbe iſt von dem ihm 
am 9. Juni d. I, in Singapore ertheilten Urlaub 
nicht zurückgekehrt. 

— Zu der in den Tagen vom 13.— 20. d. 
Mts. unter dem Vorſitz des Geh. Provpinzial⸗ 
Schulraths Bethe im Schullehrer ⸗Se⸗ 
minar zu Kammin abgehaltenen 1. Lehrer⸗ 
prüfung waren 25 Seminar⸗Abiturienten und ein 
Extraneer zugelaſſen worden. Bis auf einen der 
Abiturienten erhielten ſie ſämtlich das Zeugniß 
der Befähigung zur einſtweiligen Anſtellung als 
Volksſchullehrer. 

— Inu der Woche vom 9. bis 15. Sep⸗ 
tember kamen im Regierungsbezirk Stettin 88 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherie woran 34 


die 
afeniger Bahn bei Eliſe 

am Sountag, Bar 23. d. M., aa: 39 
Verkehr freigegeben werden können. K 

— In Greifswald iſt nach kurzer Krankheit 
der Diakonus der dortigen St. Nicolai⸗Kirche, 
Herr Paſtor Lic. theol. El. Krauſe 
verſtorben; er gehörte |. Z. der Kommiſſion zur 
Bearbeitung des neuen Pommerſchen Provinzial⸗ 
geſaugbuches an. 

— Für die im Jahre 1901 in Berlin ab⸗ 
zuhaltende Turnlehrerprüfung iſt Termin 
auf Dienſtag, den 26. Februar, und folgende 
Tage anberaumt worden. Zur Ausbildung von 
Turnlehrerinuen wird auch im Jahre 1901 ein 
etwa drei Monate währender Kurſus in der 
königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin 
abgehalten werden. Termin zur Eröffnung des⸗ 
ſelben iſt auf Mittwoch, den 10. April k. J. an⸗ 
beraumt worden. 5 

* Nach dem Ergebniß einer vor Kurzem in 
amtlichem Auftrage ausgeführten Unterſuchung 
enthielt das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen 
Leitung auf 100 000 Theile 5,50 Theile orga⸗ 
niſcher Subſtanzen. 4 

* Geſtern Abend um 7½ Uhr wurde die 


ajeſtät des Kaifers, 


3 Groͤßen von 
Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit! 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons 


von G. Wolken bauer zu Stettin für 
elieferte Pianino habe ich ſelbſt 
Benamerth gefunden. Der Ton ift 


e. 
F. Linzt. 


Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


vr. Hans von Bülow. 


5 * 


etwas gutem Willen und 


ichen 


Feuerwehr nach dem Haufe Oüner beine 
fen, woſelbſt in einer Wohnung des 
uſes Theile einer Fachwerkwand brannten. werth erſchlenen uns vo nehmlich „Venus“ (rein⸗ 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. gelb), „Viola“ und „Leuchtfeuer“. Ferner find 
— Zwei Stunden ſpäter erfolgte eine abermalige zu nennen Halbentz u. Engelmann⸗Zerbſt, H. Ser 
Allarmirung der Wache en eines auf dem verin⸗Kremmen, Nonne u. Hoepker, G. Borne⸗ 
Srundſtück Hoſpitalſtraße 2 in einer Goldleiſten⸗ mann⸗Blankenburg (Darz), der neben ſchönen 
fabrik ausgebrochenen Brandes. Letzterer war Dahlien ein Sortiment prachtvoll gefüllter 
beim Eintreffen des Löſchzuges bereits gelöſcht. Begonien mitgebracht hat W. Knopf⸗Roßdorf⸗ 
* Auf der Werft der „Oderwerke“ in Gra⸗ Genthin, Franz Haedeke⸗Greifenhagen (Blumen⸗ 
bow lief hente ein Lootſen⸗ und Bugſirdampfer lieferant für die Dittmann 'ſchen Bindereien), Ed. 
für die königliche Waſſerbauinſpektion in Tön⸗ Craß⸗Mariendorf, A. Schwinglewski⸗Blankenburg 
ning vom Stapel, Das Schiff führt den Namen (Mark), E. R. Rudel-Naunhof⸗Leipzig, Otto Kiek⸗ 
Triton II“, es bat eine Größe von 190 höſer⸗Slettin, Guſt. Schultz⸗Stettin, Frau Scallas 
Brutto⸗Regiſtertons und erhält eine Maſchine Gärtnerei (Gärtner A. Uplegger), die Logengärt⸗ 
von 400 indizirten Pferdekräften. nerei (Gärtner Klatt), Kommerzienrath Abelſche 
— Am 2. Oktober cr. wird in Markt⸗ Gärtnerei (Obergärtner Ruhnke), Gebr. Karger 
Redwitz eine Reichs banknebenſtel le (Obergärtner Dürkop), Handelsgärtner Georg 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr Plötz⸗Seebad Heringsdorf und Ed. Krüger⸗Stral⸗ 
eröffnet. ſund. — Mit einer reichhaltigen und höchſt inter⸗ 
* Wegen Erkrankung des für unſer Jeffanten Sammlung von Stauden und Perennen 
Staditheater engagirten Heldentenors wird ſind Nonne u. Hoepker in Ahrensburg bei Ham⸗ 
am Sonntag (Tannhänſer) und am Dienſtag burg vertreten, ihnen ſchließen ſich an Gebrüder 
(Fanft) Herr Dr. Brieſemeiſter aus Breslau hier Neubronner⸗Neu⸗Ulm mit Gladiolen, E. R. 
gaſtiren. Rudel⸗Naunhof⸗Leipzig, und Severin⸗Kremmen. 
s Zu erwähnen ſind hier ferner neue Hybriden 


= = 5 von Strephocarpus aus Frau Scallas Gärtnerei 
Eine Dahlien⸗Ausſtellung 


Suter e, Adiantum aus der 
uiſtor n Gärtnerei d ? 
von bedeutenderem Umfange hat gegenwärtig der P Pie gern Gtergärtner Dpaeger) 
Stettiner Gartenbau» Verein 


rimula obeonica haben Guſt. Schultz⸗Stettin 

Konzerthausgarten veranſtaltet. Für die Dahlien 0 b ee e aune 
. ‚ Buft. iltz zeigt 5 5 

ſelbſt, unter denen die Cactus⸗Varietäten ent⸗ e ne nT 

ſchieden dominiren, iſt vorzugsweiſe der große 


von Cyclamen persieum, desgleichen Viktor 
Pavillon links vom Haupteingange reſervirt, vor 


eee Mit Keruobſt ſind die 
Uiſtorp' t t a . 
demſelben wurden in einem kleinen Zelt beſon⸗ getan ie eee (PABEEREL Do 
ders hervorragende Blumen zu einer „Schönheits⸗ 


feil) und Fran Apotheker Laabs⸗Stettin (Züchter 
Konkurrenz“ vereinigt. Auch vor der Glas halle 


Leopold nn vertreten. — Aus dem a 
etheilten wir er ie Aus⸗ 

findet man noch einige Dahlien⸗Sortimente, ſonſt ſeheng ein BI reger güetnerifcer KChätigtet 
haben hier Standen (ausdauernde Blatt⸗ und darbietet und kann ein Beſuch nur empfohlen 
Blüthenpflanzen), ſowie Treibhausfarrne einen werden. 
Platz erhalten. Die offene Halle vor der Kegels : 
un e große fe von 11255 . 
obeonica, Cyclamen und zuguterletzt Proben / 
köſtlichen Kernobſtes. Der Beſuch war ſchon in Verm iſehte Nachrichten. 
den Vormittagsſtunden recht rege, wobei freilich“ [Faſt unglaublicher Kinderſegen.] Nachdem 
auch der Umſtand nicht ganz ohne Belang ſein kürzlich in den Zeitungen von einer kaum 22jäh⸗ 
mochte, daß das ſonſt auf den Nachmittag be⸗ rigen Mutter von elf Söhnen, der in Paris 
ſchränkte Konzert bereits mit der Eröffnung ſel⸗ lebenden Vikomteſſe de Rochemaille, berichtet 
nen Anfang nahm. Dieſe Neuerung erſcheint worden war, ſei daran erinnert, daß ſchon einmal 
demnach ebenſo angenehm für das Publikum als 58 Kinder von einer Frau abſtammten. Es er⸗ 
vortheilhaft für die Veranstalter. Eröffnet eignete ſich dies in der zweiten Hälfte des 15. 
wurde die Ausſtellung durch Herrn Stadtrach Jahrhunderts in der kleinen würtembergiſchen 
Dr. Dohrn mit einer Auſprache, worin der⸗ Stadt Bönigkheim (heute Bönnigheim geſchrie⸗ 
ſelbe etwa ausführte, die Anweſenden würden beu). Dort lebte damals in ärmlichen Verhält⸗ 
gleich ihm ſelbſt in Erſtaunen gerathen fein über niſſen ein Mann mit Namen Adam Stratzmaun⸗ 
den Anblick, der ſich ihuen hier darbiete. In dem ſeine Frau, Barbara, geb. Schmotzer, 38 
Stettin habe man bisher kaum Gelegenheit ge⸗ Söhne und 15 Töchter gebar. Achtzehumal 
habt zu erfahren, wie ſich die ſtatklichſte Garten⸗genas die Frau eines Kindes, fünſmal 
pflanze des Spätherbites unter den Händen kun⸗ zweier Kinder, viermal dreier Kinder; 
diger Züchter entwickelte. Um fo mehr müſſe einmal lieg die Zahl der Kinder auf ſechs 
Jeder überrafcht werden von der Fülle dieſer und einmal ſogar auf ſieben. Keines der 
Prachtblumen, die nicht nur eine der ſchönſten Kinder lebte länger als neun Jahre, ſo daß die 
Zierden für ben Garten bilde, ſondern auch der Mutter, als fie, etwa 50 Jahre alt, 1503 ftarb, 
Binderei unſchätzbares Material liefere und ders fat alle wieder verloren halte. Dieſer durch 
ſelben geftatte, mit einem Luxus zu arbeiten, der zBrieſſe und Siegel beglaubigte überreiche 
ſonſt in dieſer Jahreszeit unerhört war. Unſere Kinderſegen wurde feiner Zett durch ein Gemälde 
Stadt könne aber das Verdienſt für ſich in An⸗ verewigt, das ſich noch heute in der Döunig- 
ſpruch nehmen, die erfte Dahlien⸗Ausſtellung in heimer Pfarrkirche befindet; es ſtellt die beiden 
freier Konkurrenz veranſtaltet zu haben, während Eheleute, den Vater im Kreiſe von 38 Söhnen, 
früher derartige Unternehmen auf einen kleinen die Mutter umgeben von den 15 Töchtern in 
Kreis beſtimmter Züchter beſchränkt blieben. knieender Stellung und im Gebet dar. Mittelſt 
Redner dankte den fremden Ausſtellern, welche Kupferſtiches ward dieſe „wahrhaffte Geſchicht 
es der Mühe werth gehalten haben, uns mit den ud eigentliche Abbilrung zwever, frommer 
Schützen ihrer Produktion bekannt zu machen, er Ehleut pp“ im Jahre 1650 auch vervielfältigt. 
ſchloß mit einem Hoch auf Seine Majeſtät den — [Im Eiſenbahnpackwagen enthauptet. 
Kaiſer, in das alle Anweſenden lebhaft eins Ein ebenſo Fee wie ſchrecklicher Unfa 
kimmlen, worauf die Muſik die Nationalhymne ereignete ſich zu Oberlahnftein in der Ahein, 


— — * > N N a us 
RI le cr ener en Wel war ena 
5 eſucher ſogleich einige höchſt gelungene Blumen⸗ 


Ober⸗ 
hnſtein gekommen und befand ſich hier in einem 

arrangements auffallen. Solche bringen von 

eſigen Bindereigeſchäften zur Schau: Werner 


Packwagen, der auf einem Nebengleiſe ſtand und 
lume, Moltkeſtraße 18, deſſen Tafeldekoration aus 


nicht zu einem Zuge gehörte. Beim Rangiren ge⸗ 
weißen Kaktusdahlien beſondere Erwähnung ver⸗ 


rieih eine Anzahl Wagen, die ſich ju ſchneller 
Fahrt befanden, durch Verſagen eines Hemm⸗ 

dient, Luiſe Crispin, Bismarckplatz als deren Blumen⸗ 

lieferant ſich die an anderer Stelle noch mit 


chuhes in das Gleis, auf dem der Packwagen 
ſtaud. Ein Beamter rief deshalb „Vorſicht“, was 
einem eigenen Sortiment vertretene Firma 
H. Severin in Kremmen bei Berlin nennt, und 


Schwalm veranlaßte, den Kopf zur Wagenthür 

hinauszuſtecken, um ſich über die Bedeutung dieſes 
Wilh. Dittmann, Mollkeſtraße 16, der ein eigen⸗Nufes Klarheit zu verschaffen. In demſelben 
artiges Arrangement in Form eines Schirmes Augenblick rannten die rangirten Wagen auf den 
aus Flech en und Blättern, innen mit rothen Packwagen auf, es gab einen ungeheuren Ruck, 
Dahlien b legt, vorführt. Dittmann hat ferner odaß die Thür des Packwagens mit fürchterlicher 
außer Piegramm Kränze von immergrünen oder Gewalt zugedrückt und dem Schwalm der Kopf 
dundeliarrigen Blättern mit Beerenauflage aus⸗vom Rumpfe getrennt wurde. 
geſtellt. A gs letzte Vertreterin dieſer Reihe darf 
die Blumenhalle „Nizza“ (Fritz Papcke), Breile⸗ 
ſtraße 16, nicht überſehen werden. Sortimente abge⸗ 
ſchnittener Blumen in Gläſern und Käſten ſtellten 


er: reichen Neuheiten auf nt, beachtens⸗ 


- 


— 


— 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. September. Aus Konſtan⸗ 


Stettin, den 20. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der — Leitung 
in 100 000 Theilen 5,55 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſideut. 
Schroeter. 
Stettin, den 20. September 1900. 


22 Bekanntmachung. 


Das diesſeitige Central⸗Fleiſchſchauamt wird am 
J. Mts. von Roßmarktſtraße 5 nach Mönchen⸗ 
Ge 29/30, II, (Ede Roßmarkt) verlegt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


ar 4 J 
Gewinn 
in geiſtiger und materieller Beziehung bringt das Zeitungsleſen. — Wer über Alles. 
was in der Welt vorgeht, ſchnell und gut unterrichtet ſein will, der abonnire für 


nur 1 Mk. vierteljährlich 


bei ſeinem Poſtamt oder Landbriefträger auf die 
täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende, 
reichhaltige, liberale 


Berliner 


25 Morgen- Zeitung 


nebft „täglichem -Fanritienblatt” mit feſſelnden Er⸗ 

„ ſowie nützlichen Artikeln aus allen 
„namentlich aus der Haus-, Hof- und 

8 s Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


ie grosse Ahonnentenzahl: 150000 


iſt der beſte Beweis, daß die politiſche Haltung und das Vielerlei, wel 


II. u. III. Feige'sche 
» Sterbe-Kasse. 


Nach dem Ableben des Herrn Böttchermeiſter F. 
Reichardt iſt Herr Drechslermeiſter C. Berger, 
Louiſenſtr. 22, zum Vorſitzenden gewählt. 


"Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das Winterhalbjahe beginnt am 11. Oktober. Zur 


Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 


Maria Friedländer. 


*) 


es ſie für 


Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. 
Im nächſten Quartal erſcheint der vorzügliche Roman: 


„Schwankende Liebe“ » Ferdinand Runkel. 


Probenummern gratis von der Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


unse eoloſſalen Erfolg! 


Auſaug i lihr 


. 


be 4 aus: Max Deegen je Böftie (Meuß), der mit zahle] kinopel wird dem „Berl, Tagebl.“ telegraphirt; 
[4 


Man will ein armeniſches Komplott entdeckt 
haben. Es ſoll ein dem Hintſ 

gehörender, ſeiner Zeit nach Amerika geflüchteter 
Armenier, Namens Arſian, mit falſchem Paß in 
Konſtantinopel angekommen ſein und geheime 
Zuſammenkünfte mit Armeniern abgehalten 
haben, bei denen auch Jungtürken zugegen waren. 
In Folge deſſen wurden zahlreiche Verhaftungen, 


auch unter den Palaſtbeamten und Offizieren vor⸗ 


genommen. 


— Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Belgrad 
gemeldet wird, richtete Königin Natalie an die 
Belgrader Frauenvereins ein 
Schreiben, worin ſie ſich von ihrem Sohn, dem 
König Alexander gänzlich losſagt und erklärt, daß 
ſie niemals mehr im Leben ſerbiſchen Boden be⸗ 


Präſidentin des 


treten werde. 


— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
telegraphirt: Hoffnung auf eine gütliche Bei⸗ 
da republi⸗ 
ruck auf die 
während der Erzbiſchof 
von Philadelphia und andere katholiſche Geiſt⸗ 
liche ſich energiſch bei den meiſt aus Katholiken 


legung des Streiks iſt vorhanden 
kaniſche Politiker einen heftigen 5 
Grubenleiter ausüben, 


beſtehenden Streikern für eine friedliche Bei⸗ 
legung verwenden. Die 
ſchaft nimmt neue Aufträge an. 
ſteigen. Geſtern Nachmittag umlagerten tauſende 


hörden % verfügbaren Maunfchaften-borthin. 
— In 
aufgehoben. 


werpen werden Ausſchüſſe gebildet, 
Präſidenten Krüger einen feierlichen Empfang bei 
ſeiner Ankunft zu bereiten. f 

Rom, 22. September. 
beſchloſſen, einen großen Kanal zu bauen, welcher 
Rom mit dem Süden verbinden ſoll. Dadurch 
oll Rom ein bedeutender Hafenplatz werden. 

Madrid, 22. September. Der ſpaniſche 
Geſandte in Peking berichtet vom 15. September 
die Ankunft des neuen Legatiousſekretärs und 
fügt hinzu, daß die Verbindungen 
ſchwierig ſeien. 

London, 22. September. „Globe“ meldet 
aus Konftantinopel vom 19. d. Mis. über ein 
Gefecht, welches am 15. September an der 
kaukaſiſchen Grenze zwiſchen ruſſiſchen Truppen 
und Türken ftattgefunden hat. Die Ruſſen ver 
loren hierbei fünf Todte, während die Türken 
keine Verluſte erlitten. Die Urſache des Gefechts 
iſt auf lokale Zwiſtigkeiten zurückzuführen. Der 
ruſſiſche Geſandte in Konſtantinopel erhob beim 
Sultan. Proteſt wegen dieſer Augelegenheit, 
wurde jedoch mit der Bemerkung abgewieſen, 
die Schuld an dem Vorfalle treffe ganz allein 


die Ruſſen. 
„Daily Mail“ 


—. 


London, 22. September. 
meldet aus Hongkong, daß drei Miſſionen in 
e l in der Provinz Schantung, zerſtört wor⸗ 
en ſind. 

London, 22. September. Die Wahlkam⸗ 
pagne iſt überall eröffnet. Der erſte Wahlgang 
findet in 14 Tagen ſtatt. Die Führer der ver⸗ 
ſchiedenen Parteien haben die Aufrufe an ihre 
Wähler bereits erlaſſen. Sir William Harcourt 
und Campbell Bannerman, die beiden bekannten 
liberalen Führer, haben ihre Aufrufe ebenfalls 
ſchon veröffentlicht. Bannerman begründet in 
demſelben die Kritik gegen die engliſche Regle⸗ 
rung über die Unterhandlungen, welche dem 
Kriege in Südafrika voraufgegangen ſind und 
über die mangelhafte Organiſation des Kriegs⸗ 
amtes. Sir William Harconrt erklärt ſeinerſeits, 


heit ſich ohne Demüthigung der Buren een 
rer 
\ 5555 geſtern eine lange Wahlrede, 
in welcher er die Annektion der beiden Buren⸗ 
Republiken zwar anerkannte, aber freie Juſtitu⸗ 
tionen für dieſelben verlangte. Der Führer der 
Arbeiterpartei, Burns, hielt ebenfalls eine lange 
Wahlrede, in der er den ſüdafrikaniſchen Krieg 
ohne jeden Vorbehalt verurtheilte und die Regie⸗ 
rung für alles Unglück, welches über England 
hereingebrochen ſei, verantwortlich macht. 

„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt, daß 
dort bereits Vorbereitungen zum Empfange Lord 
Roberts' getroffen werden. 

„Morning Poſt“ meldet aus Shanghai: 
Der Direktor der chineſiſchen Eiſenbahnen, Tong, 
erklärte, China werde den Prinzen Tuan nicht 
ausliefern. Die von Deutſchland vorgeſchlagene 
Politik würde in China eine vollſtändige Revo⸗ 
lution hervorrufen. 

„Morning Poſt“ aus 


meldet Paris: 


Familjen-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Eiſenbahn⸗Sekretär Carl 
Schulz Stettin]. 

Geſtorben: Eigenthümer Auguſt Beyer, 73 J. 
Prenzlau). Rittergutsbeſitzer Heinrich Schmidt, 77 J. 
. Frau Henriette Krüger geb. Bluhm, 67 J. 
Anklam]. Wittwe Anna Oſten geb. Scheel, 87 J. 
Stralſund]. Frau Hermine Albrecht geb. Leiska, 32 J. 
Kolbergl. Frau Friederike Berg geb. Holz 
Stralfund]. Frau Anna Kohn geb. Salomon, 52 J. 
Stralſund ]. Frau Louiſe von Scheven geb. Jeſchke, 65 J. 
Altdamm]. 


* * . 
Wirthſchafterin, 
beſſere, junge, welche gut kocht, ſucht höherer Beamter 
Pommerns. Offerten mit Photographie D. B. 1001 


hbauptpoſtlagernd Swinemünde. 


Da mein Sohn 8 Jahre an 


Fallsucht. 


Krämpfen und Nervenleiden ſchwer 


gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden iſt, daß 


er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe ich aus 
Daukbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe bes 
handelt wurde. 10 5 für Antwort beifügen. 
ulius Henschel, 
ech d Güte. 


Gotzlow. 


Hente Sonntag, den 28. Septeniber ; 


Grosses Militär - Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. König Friedr. Wilh. IV. 
Direktion: . Menrion, Militär⸗Muſikdirigent. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 


Nestea N 


Eröffnung der Spezialitäten⸗Saiſon: 


‚Sonnabend, den 20 d. Nis. 
Stern-x-Säle. 


! 20 Miltelmftrnfe 20. 
Wanelewrky’s Variete - Theater. 
Neues Programm, a 
U. An Otto Cerro mit ſeiner Tante Marie, 
zr Jeder muß lachen. a 
Entree 800 Pfg. Kinder die Hälſte. 


r = U 


chak⸗Bunde ans 


Reading⸗Kohlengeſell⸗ 
Die Weichkohlen 


von Streikern die Gruben bei Shenandoah, wo 
noch gearbeitet wird. Indeſſen werfen die Be⸗ 


Galveſton wurde das Standrecht 


Brüſſel, 22. September. Hier und in Ant⸗ 
um dem 


Die Regierung hat 


äußerſt 


F 


Sämtliche Großmächte 
Deutſchlands angenommen. Nur eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit beſteht noch über die Auslieferung 
der Schuldigen. 

Petersburg, 22. September. 

Regierung theilte der deutſchen ihre volle Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem letzten Rundſchreiben 
Bülows bezüglich der Beſtrafung des Prinzen 
Tuan und ſeiner Mitſchuldigen mit. 

Pretoria, 22. September. Die engliſche 
Regierung hat bereits bedeutende Gruben⸗ 
konzeſſionen verkauft. Der Ertrag derſelben ſoll 
zur Deckung der Kriegskoſten dienen. 

Waſhington, 22. September. Ein Tele⸗ 
gramm aus Wellington (Neu⸗Seeland) berichtet, 
daß als Antwort auf die Anuektion der Taiti⸗ 
Inſeln ſeitens Frankreichs die engliſche Regie⸗ 
rung die Inſelgruppe Cook ihrerſeits in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Führern der Eingeborenen⸗ 
ſtämme annektirt hat. 

Waſhington, 22. September. In dem 
geſtern abgehaltenen Miniſterrath wurde der 
Wortlaut der Antwort auf die deutſche Note feſt⸗ 
geſtellt. Derſelbe wird erſt nach Zuſtellung an 
die betreffenden Regierungen veröffentlicht werden. 
Der Entſchluß der amerikaniſchen Regierung 
ſteht in Uebereinſtimmung mit den bisher ab⸗ 
gegebenen Erklärungen der Regierung und ordnet 
die Räumung Pekings ſeitens der amerikaniſchen 
Truppen an. 

Newyork, 22. September. Obgleich der 
größte Theil der deutſchen Anleihe den kleinen 
Unterzeichnern zugeführt wurde, ſicherte ſich eine 
hieſige große Verſicherungs⸗Geſellſchaft Schuld⸗ 
ſcheine für fünf Millionen Dollars. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — B. R. Ihr 
Sohn muß eine erneute Eingabe an den Vor⸗ 
ſtand der Unfall⸗Verſicherung machen, worin er 
erſucht, daß die dortige Poſtanſtalt angewieſen 
wird, ihm die fällige Unfallrente auszuzahlen. 
Vielleicht iſt dieſe Anweiſung auch inzwiſchen bei 
der Poſtanſtalt eingetroffen. — A. H. 38. Bei 
einem Einzug in ein Haus hat der Wirth die 
polizeiliche Anmeldung aller Einziehenden, auch 
der Aftermiether und des Dienſtperſonals, zu be⸗ 
ſorgen. Vermiethet ſpäter der Miether an andere 
Perſonen, ſo iſt er für die Anmeldung verant⸗ 
wortlich. In dem von Ihnen angeführten Falle 
würde dies alſo die Perſon ſein, welche die ganze 
Wohnung direkt vom Wirthe gemiethet hat. — 
C. R. Das Recht, Meiſterprüfungen zu veran⸗ 
ſtalten und über die Prüfungen Zeugniſſe auszu⸗ 
ftellen, ſteht nur den Innungen zu, Sie müſſen 
alſo Mitglied einer ſolchen werden. — Aug uſt 
W. Sie ſind geſetzlich verpflichtet, den Burſchen 
in einer Kraukenkaſſe anzumelden, Ihr Betrieb 
gehört zur Ortskrankenkaſſe Nr. 5. — M. B., 
Grünhoſ. Die Zivilliſte des Kaiſers von 
Oeſterreich beträgt 4 650 000 Fl. aus dem Finanz⸗ 
etat der im öſterreichiſchen Reichsrath vertretenen 
Länder und die gleiche Summe aus dem unga⸗ 
riſchen Etat, die Zivilliſte des Kaiſers von Ruß⸗ 
land 8 950 000 Rubel. Die Zivilliſte des ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſers iſt alſo höher. — A. b. St. Der 
Andreas⸗Orden iſt der hoͤchſte ruſſiſche Orden, er 
wurde 1698 von Peter dem Großen aus Ver⸗ 
anlaſſung der Unterdrückung der von den Strelitzen 
erregten Unruhen geſtiftet, er iſt nur für Glieder 
der kaiſerlichen Familie, fürſtliche Perſonen, Ge⸗ 
neräle und dieſen an Rang Gleichſtehende be⸗ 
ſtimmt. Das Ordenszeichen iſt ein goldener, 
ſchwarz emaillirter, ai 

jedem Kopfe die Kaiſerkrone trägt und auf dem 
ein goldenes, dunkelblau emaillirtes Andreaskreuz 
mit dem Körper des heiligen Andreas liegt. In 
den 4 Ecken des Kreuzes ſtehen die Buchſtaben 
8. A. P. R., d. h. Sanctus Andreas Patronus 
Russiae, Die Kehrſeite zeigt auf dem Rücken 
des Adlers die ruſſiſche Juſchrift: „Für Glauben 
und Treue.“ Ueber dem Ordenszeichen iſt eine 
Kaiſerkrone, an der es mittelſt eines hellblauen 
Bandes von der rechten Schulter bis zur linken 
Hüfte getragen wird. Die Ordenskette beſteht 
abwechſelnd aus Andreaskreuz und Krone. 


28. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 

vom 20. September 1900. . 

Das Saatgetreide⸗Geſchäft hat die Höhe 

überſchritten, es gehen nachträglich aus allen 
1 


Stadt⸗Theater. 
Sonntag 3½: Ermäßigte Preiſe. Vereinskarte gültig. 
Novita! Auf Strafurlaub. won! 


Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer. 
Abends 7 Uhr: 1. Serie (Farbe: grün), 
Vereinskarte ungültig. 

Gaſtſpiel Herr Dr. Briesemeister aus Breslau. 


* 
Tannhäuſer. 
Montag: Serie 1 (Farbe: gelb), Vereinskarte gültig. 


Unſere Frauen. 
Luſtſpiel in 4 Alten von Ad. LArronge. a 


Bellevue⸗Theater. 
Sonntag Gold ſiſche. 


Nachm. : 

N Bensberg — „ Dir. Leon Reſemann. 
ends 2 51 

Bons ungültig. h Der O berſteiger. 
Montag: 5 Zum 28. Male? 

Kleine Preiſe. Im Himmelhof. 

Dienſtag: Bons giltig. Der Obersteiger. 


In Vorbereitung: Neu! 
Ein unbeschriebenes Blatt. 


2 


ou med Tea 


Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 23. September 1900, 
Zu el grosse Vorstellungen 
erſte um 4 Uhr Nachm. 
Jeder Beſucher hat das Nacht, 1 Kind frei inzuführen. 
S Eintritt halbe Preiſe. 
Abends 7½ Uhr: . 
Grosse Famiiien - Vorstellung 
mit gänzlich neuem Programm. 
Eh Nach der Vorſtellung: 
= Fest- Ball. 
„Morgen Montag den 24. September: 
Große Elite⸗Vorſtellung. 


Benefiz für den ſtärkſten Kraft Gladiator Stettins 


bert Wilcke. _& 


Nach der V... Tanz Krünzchen. 


8 m 
TER Nm 


haben den Vorſchlag 


Die ruffliche | wicken 


weiköpfiger Adler, der auf 


S 


Gegenden Aufträge ein, die aber leicht und von 
ſämtlichen en = 


ter Qualität ausgefü 
werden können. Nach Sandwicken (vicia villoss) 
ſowie nach Wintererbſen und gewöhnlichen Winter⸗ 
war auch in der letzten Woche die Nach⸗ 
frage recht groß; die Winterwicken und Winter 
erbſen ſind faſt überall gänzlich geräumt, auch 
von Sandwicken iſt nicht mehr viel vorhanden, 
die Reſtbeſtände räumen ſich leicht zu den hohen 
Preiſen, die ſeit einigen Wochen dafür beſtehen. 

Sandwicken (vicia villosa), ganz reine 
Saat, 25—27 Mark, Sandwicken im Ge⸗ 
menge mit Johannisroggen 17—18 Mark, echter 
Johannisroggen 9¾ —10% Mark, Original⸗ 
Probſteier Roggen etwa 20 Mark per Sack von 
200 Pfd. ab Probſtei, Original⸗Zeeländer Roggen 
etwa 12½ Mark verzollt ab Stettin oder hier, 
Petkuſer Roggen, Originalſaat, zum Originalpreiſe 
des Züchters, Petkuſer Roggen, Nachbau, etwa 
11 Mark ab hier, Original⸗Pirnaer Roggen ca. 
11 Mark ab Pirna, ſpaniſchen Doppel⸗Stauden⸗ 
Roggen 12 Mark ab hier, heſſiſchen oder 
Gardes du Corps⸗Roggen ca. 11½ Mark ab hier. 
Nordiſche Originalſaaten verzollt ab Stettin oder 
Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗Roggen 13 Mark 
per Zentner, ſkandinaviſchen Schilfroggen 14 Mk. 
per Ztr., däniſchen Rieſen⸗Standen⸗Roggen 12 
Mark per Ztr. und als neue Einführung Mam⸗ 
muth⸗Roggen 14½ Mark per Ztr., ſchwediſchen 
Stand-up-Weizen, Originalſaat, 16 Mark per Zir, 
verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen 
Shirriff's square head-Weizen, nordiſche Elite⸗ 
Züchtung, ca. 13½ Mark per Ztr. verzollt ab Stet⸗ 
tin oder Lübeck, gelbkörnigen Kaiſerweizen ca. 
12½ Mark per Ztr. ab hier, weißen Shirriffs⸗ 
Weizen ca. 13 Mark per Ztr. ab hier, weißen 
Epp⸗Weizen ca. 12 Mark per Ztr. ab hier, 
Original̃⸗Sandomir⸗Weizen 14 Mark per Itr. 
verzollt ab Thorn, Original⸗Koſtrömer⸗Weizen 
13½ Mark per Ztr. verzollt ab Thorn. Original⸗ 
ſaaten von der Inſel Nordſtrand: weißkörnig 
14½ Mark per Ztr. ab Nordſtrand, rothkörnig 
14 Mark per Zir. ab Nordſtrand, rothährigen 
Dickkopf 13 Mark per Ztr. ab Nordſtrand. 
Originalſaaten des Mr. Mold: Weizen red 
prolifie 27 Mark per Ztr. verzollt, Weizen white 
prolifie 27 Mark per Ztr. verzollt, Wintergerſte 
ennobled six rowed Winter⸗Barley per Ztr. 
26 Mark verzollt, ſechszeilige holländiſche Mam⸗ 
muth⸗Wintergerſte 12½ Mark per Ztr. verzollt. 

Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 27. September d. J. 


Wörſen⸗ Berichte. 
Hetreidepreis-⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,00 bis 143,00, Weizen 
150,00 bis 154,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 142,00, Raps —.— bis 
—,—, Rübſen —,— bis Kartoffeln 
36,00 bis —,.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
t —.—. neu 142,50, Weizen 152,50, Gerſte 
neu 152,00, Hafer neu 135,00, Raps —.— 
Rübſen ——, Kartoffeln —.— Mark. 

Kolberg: Roggen —,— bis — 
Weizen 154,50 bis —,—, Saatweizen 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 127,50 bis —,—, 
Rübſen ge bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
an Yon a 

Stolp: Roggen 137,00 bis 139,00, Welzen 
154,00 bis 158,00, Gerſte 151,00 bis 158,00, 
Hafer 127,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffelu 36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
158,00, ſte 158,00, Hafer 132,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 132,50 bis 141,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Hafer 124,00 bis 139,00, Saathafer 
—— bis ——, Kartoffeln 32,00 bis —.— 
Mark. 
Platz Neuſtettin: (Kornhausnot iz.) Rogge 
141,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00. Mark. 

Stralſund: Roggen 136,00 bis 139, 
Weizen 145,00 bis 151,00, Gerſte 186,00 bi 
—.—, Hafer 127,00 bis 132,00, Raps —.— 
Rülbſen ——, Kartoffeln —,— bis 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 21. September. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,50, Weizen 155,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Hafer 126,00 bis —,— Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


—.— 


—.— 


RT Aa} 


* 


Newyork: Roggen 154,50 Mart, Weizen 


185,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 186,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
180,75 Mark. 

Riga: 155,50 Mark, 
178,75 Mark. 


Roggen Weizen 


Magdeburg, 21. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreife Tranſtto 


Stim⸗ 
mung ſtetig. ; 

Bremen, 21. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz höher. Wilcog 
in Tubs 39 ½ Pf., Armor ſhield in Tubs 39½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40½ Pf. — 
Speck feſt. 


Vorausſichmiches Wetter 
für Sonntag, den 23. September. 
Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Waſſerſtand. 


Heute Sonntag: 


Militär-Concert. 
Tanz ⸗Kränzchen. 
e ee 
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= „Sibiria“, 21. Sebtbi. 5 Uhr Vorm. von Hongkong 


Nächste ee e Geldloose d 3 Ik 50 Pig. na} 
Gewinn-Ziehung. . 5 0.060 Mk. 20.000 Ik 6240 Geldgewinne. 


— LI O0OS E a 25 Märk 50 Pig. (inel. Porto und Gew iniliste) sind noch zu Be! ‚dire . A. GEHEN ieee 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


2 IIIIIII WILHELN Derfiherungegejelihaht zu Greifewal, 


Hagelabtheilung. 
D. „Abossinia®, von Sanbırg nach Oſtaſten, 20. H Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Ketten- 


oe. den 21. September 100. 


PR Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Geſchäftsſahr 1990 Verſicherungsbeſtand in Hagel 34 310 200 % — Entſchädigungen 
405 800 % — Beitrag für dieſes ganze Jahr 31 Pfg. pro Hundert der 2 
Durchſchnittsbeitrag jeit dem 60 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 76¼ Pfg. — Reſervefonds 380 000 % 


September 1 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. sntluche fi 5 ß fi 3 1,10 % der Verſicherungsſnume. 
„ „Ambria“, von Hamburg nach Oſtaſien, 19. Sept. Geseilscha { zu BETEN, 1 “rel swald, 11. September 1900. 
» ae f l l 5 Geese September 190% Die Hauptdirektion. 
„Arcadia ruppentransport nach Oſtaſien, 18. y vn. 
* September 4 Uhr Nachm. von Wort Said. d, eingef her — MN ie derſchleſiſcher 


„ „Armenia“, 16. September 2 Uhr Nachm. von 


SEE e , J Todesfall-Versicherungohneärzil, Üntersuchung 


Nachm. in Hamburg. 


Windmühlen⸗ Verſicherungs Verein. 


Zur e Gencral-Verſammlung werden gemäß 88 58/60 des Statuts die Mitglieder 


8. D. ee Sent 5% vn Rent ge von 1000 WM. VW ersicherungssumme aufwäris, ö biegjeitigen, Vereins auf 
urg, % eptember r 30 Min orm — 
Dover p paſſirt. Beantragt wurden im Jahre 1899: N über 54°/, Millonen Mark, 7 Hleilag, den 28. September id, Vormittags y h Uhr, 
D. „Bethania“, von Hamburg nach Boſton und Versicherungsbestand Ende 1899: 2301; Millionen Mark, in das „Hotel zum Tichammerhof“ 1 Glogau zum pünkttichen Erſcheinen ergebenſt eingeladen. 
Baltimore, 19. September 6 Uhr 30 Min. Nm. Vermögen Ende 1899: 4 Millionen Mark. ges . rduung 
Dover paflirt. 2 Beſchlußfaſſung über dick ussahlüng der II. Rate an den Mülenbeſtger Gottfried Pöſchke 


1 
zu Lübben. 

2. Beſchlußfaſſung über den Unglücksfall der Mühle des Mühlenbeſitzers Adolf O blſt zu Baunau. 
8. Berathung über Nachverſicherung der Mühlen, wo Einbauten gemacht worden find, ob der Bezirks⸗ 
4 


„ „Cap Frio“, von Newyork nach rg" Tarife, Antragrformuinre und jede Auskunft 
Je der 9 Uhr 35 Min. Vorm rawle durch 
oint paſſirt * — 
e e Khckin, Die Direction, mern * „ Bi hrenstr, 69-61 
&.D. „Columbia“, von Hamburg via Southampton 


Aelteſte die Nachtaxe allein bewirken kann. 
Laſſeubericht durch Vortrag der letzten drei Jahres⸗Rechnungen und der 9 Neviſions⸗ 


1 N e . 2 9 21. September 5 Die Genern Agentur: £ en Hushihewmirntich a a 
5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 5. Neuwahl der Ausſchuß⸗Mitglieder na 1 57 de 
D. „Francia“, 19. September 11 Uhr 30 Min. Nm. Erich Stötze T, Stettin, Klosterhof 9. 6. Berathung über Abänderung der SS 4, 22, 36, 59 Abſat 3 und 60 der Vereins⸗Statuten. 


in Hamburg. 7. Verſchiedenes. 


8.D. „Fürst Bismarck“, 20. Sept. 12 Uhr Mittags | ® Der Vereins⸗Bevollmächtigte. .| 


er A via Pr und Cherbourg Dr. Brehmer’s | east a b 8 2 — Müller. ae 


F für Lungenkranke 
Hungaria“, 17, September in St. Thomas. \ 1 

» »Eennsylvaniak, bol Dauburg dach dean | zu Görbersdorf in Schlesien. 

18. Sept. 12 uhr Mittags von Plymouth. Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
„ eg g, Zah, 20. September Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
„ „Polaria“, 20, „Sertender in St. Thomas. i früher Assistent der Prof. v, $Strümpelli’schen Klinik in Erlangen, 
„ „Rhenania“, 20. September von St. Thomas Prospekte kostenfrei durch x hi 

via Havre nach Hamburg. Die VW erwaltung. er Ill, 
„ „Sambia“, 17. ee 12 Uhr Nachts in „GCC i 

Hamburg, 0 >: Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
„ „Sardinia Truppenkrausport, September in 
» „Sardinia‘, Marienfelde- Berlin. 


„ „Sarnia“, 21. Septbr. 9 Uhr Vorm. in Singapore. 
> „Sa vola“, 4. Septbr. in Taku. 


nach Singapore. 

„ „Sicilia“, von Buenos Aires nach Genna, 17. 

| September in St. Vincent. 

„ „Silesia“, 2). September 3 Uhr Nachm. von 
Singapore nach Penang. 

„ „Sue vla“, nach Oſtaſien, 17. Septbr. Suez paſſirt. 

„ „Valdivia“, Truppentransport, 20. September 
von Suez nach Singapore. 

„ „Valesia“, von Hamburg nach Para und Manaos, 
20. September 5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Westphalia“, von Montreal nach Hamburg, 
18. Sept. 12 Uhr 25 Min. Nachm. Cuxhaven 


baſſirt. in allen Grössen prompt lieferbar! 


10 Pfd.⸗Poſtkorb frei . 47⁰½2— 
Plirsiche Tafelbirnen „/ 3 g. 2 ar 
. Weiser’s Obſtgart., Loſchwitz⸗Dresden. 


Weitgehendsto Garantie! - 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


a . Complette Dreschsätze ! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Vorkanfastelle für Pommern und Meoklonburg: y 
enn. Loulsenstrasse 8. 


Fahrrad⸗Verſandt. n reine ur 
Prima NT zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. Pfälzer Wein 


red Koch, Ciſenach. 
beziehen Sie Wein auf gut von 


Leitſpindel⸗Drehbänke. Lais Schneider, 


Geinsheim Glheinpfalz). 
Wundervoll ſehöne lib were Waare Bezug in Gebinden von 30 Ltr. — Liter von 
0 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Bertelfährliger gemgsprels 7 Mark; geſtelungen bei allen guchhandlungen und Hofantalten, 


Probenunmern verſendet koflenfrei die 


| 
“ gowise Motore für das, Benzin oto. 


Expedifion der Iluffcivten Beilung in Leipfig, 


Keudnitzerſtraße 1—7. 


ͤ—— .. — ͤ— lb ſ.— —— u¼½—¼¼ 
Apfelwein, 
slanzhell, h 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 


2 Zehnder Schmurharttt 


Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pi. „ls 8 mm à Mk. TR SI, Aid an. 2 . 
J. E Gebinde . 30 Ltr, ar ; ai hönste Zierde ein 2 „ 245 . . 
Süsswein, W. 1 teres, gel, Flasch. 55 Pf., — 8 besitzt, der gehrauche Be weitterühnten. Fg ce 5 8 39985506 N BER 8 3 & Materialiſt, — 
Schaumwein, sehr z. empfehlen, 82 f NEN 3.  12]3- | Ende zwanzig, flott, umfichtig, ſelbiger wünſcht nach Abſol. 
Hans Rödiger Gld,, mild, Flasch. 1 Mk, MB „Kommelin a J dee pe, e bee J Janes Surf. der Handelsſch. zu weit. prakt. Ausb. 
darte blanche Silb. herb, do. 1 Mk. 6, F 8 1 STAR 1 6 2 1 N Stellung im größ. Haufe. Ta Zeugn. zur Sekte. Gefl. 
incl. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. Der Erfolg garantirt in einigen Wochen. ser Mit allem Comfort. a& Offerten unter L. R. 50 an die Expedition d. Bl., 


Gefraiste Wechselräder. Sofortige Lleferung Kirchplatz 8, erbeten. 
1 Jahr Garantie. Eu eiratlis. er 500-000 rede 


Bei Nichteouvenienz Retonrnirung gestattet. -partkbien, auch Bild, 
Anfr. sub S. 7 an Möckel * Grosser, feet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Anu.-Bur., Leipzig, i e een Sie nur Adreſſe. 


Preis pr. Dose Stärke 2 Mk, Stürze il: 3 Mk., im ungünstigsten Falle Stärke III: s Mk., Pofto 20 Pig: „Nach- 
nahme 20 Pig. teurer. Kein Bartwuchsschwindel, wie folge ndes Anerkannungsschreiben beweist. 

Rud. Gräschel, Reichenber schreibt am 26. Aug. 1900: ‚Bin 

können, dass Ihr , ‚Kommeltn 

Mein Friseur ist ganz verblüfft v. der Wirkung Ihres — — u. usendung e. Dose Stärke Ill 
u.8. w.“ Nurjall, echt 2. bezieh. v. Robert Husberg, Neuenrade Mr. 20. Westen Bei Nichterfolg Betrag zurück, 


ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 


Pr. Aar. ee 3½½ / 90,808 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Creblt —.— [annob. Maſch St 275,008 
1909 


5 Slaats-Schuld Sch. % 80 0 (ur- u. Nm. Mentenbr,) 4100.25 800 
Petliner Dörſe Slaats⸗Schuld⸗Sch. ½ „ An. Mentenbr 58 [Oeſter. Silber⸗Meute 


darmer S tadt⸗Aul. 3/89. 0 7 „ Fredit⸗ lin „ 4 1100,90 8 Jom. Hpp.⸗Berf.⸗A. 137,40 0% Hibernia 223,80 B 
i erliner 1876/92 „ 3½ 9380 |Momnterfdie 5 100 10 1560er 8. E 132.00 „ „ Con. 3½ 91,106 ne Bodener.⸗Vk. 188.25 4 Hirſchberg Leder 134,508 
vom 21. September 1900. Nreslauer “hl 3 5 10 91,00 1864er L. —1331,008 für. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdaunn⸗Colberger Be Sentrals'Bob, 161,008 Maihiu 99,908 
Caſſeler „ % —— Bofenfche » 4 100,10 Wortug. Staats- Au. 4½ 87 206 R 81! 90,750 [Bergiſch⸗Märkiſche 9335 fr Hypochelen⸗Baut 128, 90 c | ärifter Farbig. 374.998 
— — — Porinmunder NN org © 2 2 91.40 Numän. Aul. 5 r. Mdbr Di. 3½ä 91,006 |Braunfchiweiger —.— Meidisbauf 148,25 Hörderhültte A. 111.505 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 3½ 96, ‚006 Preüßiſche 8 309,6 1889 4 77.258 Nh. Hyp⸗Pfdbr 99.50 „ Landes. —— hein. Hypoth.⸗Bauk —— Sofa. Stärke 173,758 
Tuisburger 3. — . 1 100 25 G uff. com. D. 1880 | 4 | 97.60 Aheln.⸗Weſtf. Bde. 4 99.30 0 Dortmund⸗Gr. Euch. —— Sächſiſche 131 80 0% Hoffmann. Waggon 263.10 
Anıfterdam 870 —.— Elberfelder „ 3% —— beh. u. Weſif. ) 0,75 | „ Gold- „ 18845 —.— Sähiſcche 3½ 890,50 Halb.⸗Blankenb. —.— [Weſldeutſche Bau 18,0 c ſglſe, Merniv, 151.698 
Brüfiel tt . 55 Hase. il 900 len ern 8 0 8 eee ; 4 95,80 u * 7711 Bee 30 — 4 Dodenered. 107.80 Kölner Werginert u 
Plät —— alberſtädter „ r N „ RES „ Pr.⸗Aul. 2 wb. Hyp. 357 91 argard⸗Küſtriu N — 10 m colo. — 
Babe 15 —— Palle „4886 ½ —— (Schleſſche „ 419,0 „ „ „ 1866 5 | — 2 4 99.200 le Wise, Keb. 840 
London g' —.— [Hann. Prov. A == 5 „ ½ 91,19 | „ Slaats⸗Obl. ½ 91,20 G Stett. Nat.⸗ Hoy. —.— Induſtrie-Aetlen. Onnchhanmer 102,758 
2 9 Mt. —— 2 3 3½ —.— Schlesw.⸗Holſt. 4 1106,20 Schw. Hyp. 1994 4 —— 8 — — Laurahültte 258.25 U 
Madrid 1479.) —— Lölner 340 — 2 N 3½ 91,10 [Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 —.— 9 6½ —,.— Argo Dampſſch. 104,306 9. Löwe u. Sa 369,0% E 
New⸗ Jork orte | — — [Magdeburger „ 3½ —— Bramich.⸗Lüneb. Sch. 3 | —,— 458,90 c Weſid. Bde 499,100 Breslauer Ahederel 124,006 Magdeb. Allg. Mar 122.008 
Paris 5 To — — O ſipreußt. Prov.⸗Obl. 3½ 89,25 Bremer Anleihe 1887 1/0 41 Ehineſiſche Küſtenfahre! —.— : Naubant 18,0 & 
es 2 Mt. —.— Nommerſche „ 3" 89,30 [Hambg. Staats⸗Aul. 3½ 598 808 Hamb.⸗Amierik, Packetf. 119 10 N Bergwerk —.— 
Wien b Tg. 8445 Poſener „ l 0 1 „ 0 i Deutſche Eiſenb.⸗Act. Hana, Dampf. . al 1 — 
2 2 M. —.— „, g Sach. Staals⸗Aul. 7½ 8 — (Bette, PDampf⸗Elbſchlſſl. 75 ‚ 180 500 
Edwelzer Bräy: e Tü — — |Mhehmrov.oht. % 0s . Elanissätente | 3 | Nnchen-Daftricht —— |Norbb. Llond 107 00 506 Tanaka. a 152.50 % 
3 RT a Bramufieiger 6 den 1800 che Sei, Dan 15 1115 Sale 15.75 |Norbbentiehe Klews 8598 
0 a „m! N 0 raunſchweiger Lude N mpf.⸗ 00 G Schultheit, 340, ; ; 
zieht u 5 — — fgweftfät, rbb. Bl. 8 82.25 Deniſche Lyss haylere. Bröltbaler un ee et a Bochnme 000 7. Ya, | 
Waritan 1 * ” Br: EINER FE Grefelber 100 106 Vank-⸗Actien. Gema Dortimud —.—  IWorbfteri, Bergw. 237.758 
. [Meflpr = al. —.— Ausb. 1 70d.“ — 38,30 Dortmund G. Euſch N — Oberſchlel. Cham. 147.50 
Vanldiskont 5, Lombard . Berliner Pfandbrleſe ! 115,75 V Augsburger 5 EntinsLübeet —.— Aeeummlator⸗ Fabelt 38,00 N töſſenb.⸗Bedarf 134 ns q 
ee chic . . „108,09 ad. Wein dl, 4 1137 5 |Muhalt-Deflau 4 | 96,096 |Halberftabt-Wlthg. —.— Aachener Diskont⸗Gel. 127.25 G Algen. Berl. Oumibus 215.300 Giſen⸗ datei 8.0 c 
R v „ 4 103,30 Bayer 2 4 155. 00 Bſch.⸗Hann.1—13. 151317, 89, ‚708 |Königaberg:Grang 182,00 Bergiſch⸗Märkiſche 147.30. 8 Allgem. Elektrieltäts⸗ (8. 286,100 Kokszwerke 15% er 
Geldſorten. 2 8 97 00 Branunſchw. 20 Thlr. — 129,10 „ „ 4 3½ 20,096 (Lübech⸗Vüchen —.— Berliner Bank 105, Aluminſum⸗Juduſtrle 138,25 (0 Portl.⸗Femeut 138,5 
Sosc rens 20,40 won ſch. Gentr.-Bfdb.| 4 1106,20 (Coin Mind, Prän, 37/0, % 5 16. 17 4 | 97,966 Marſenburg⸗Mlam. 72,00 Sanbelg« el 143,608 /Anglo⸗Ct.⸗Guauos 99 50 % Oppeln, Gemeint 138.75 6 
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